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da die Deſhre n eutſchland direkt litiſche Situa nahme der Schre kniipſt waren als ſirn n mögenliche Sinung des Völker en neten e nete e e33 e einge indruck, daß zu ſung r Zeit wi ie ſchreiben, aben, dieDie öffent ts Dete gang beſteht Ledog der Eindeng, Veranlaſ bare aben, wenn ſie n verloren haben,s 16.15 bundsra Völkerbunds- legation beſteht j äufig keine wärtig noch wohl recht h S ſie ihre Nerve könnten. Allez v ie öffentliche Sitzung des Vö r- Deleg us vorläufi dfragen gegen er ſuchen, daß ig brauchen kö ina ti r ar ger tie ba ſelbe Sopriergteller und dem ſie Ter heute n in e r ihr
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v Dr. Streſemann u u iſchen Briand und an der Durchführung der
v 1880 ünterredung e deuten Unterredung zwi anz ſtattfindet. Zuel

Delegation erklärt,von ſeiten der deutſchenR. Etreſewann wird vor



Die Kritik des Reparationsagenten

m v k.
gehoben. Gilbert Dpriynet La Budget als an manchen Stellen

extravagant

Vormund Gilbert
16. Juni. Der Bericht des ationsagenken

hat in der amerikaniſchen Oeffentlichkeit großes ver
eg. allen Zeitungen wird die außerordentlich

an dem deutſchen tShſtem übt, hervor

ungeſund und die Aufrechnung als
irreführend. Faſt ſämtliche amerikaniſchen Zeitungen kriti

en in ſchulmeiſterlichem Tone das deutſche Budget. Der Berliner
reſpondent von „World“ ſchreibt: „Keine außenſtehende Autorität

redete ſeit Verſailles die deutſche Reichsregierung in ſo beißen-
der Form an,“ Deutſchland wünſche den Eindruck der Armut her

vorzurufen, um Dawes-Erleichterungen zu erhalten.

Der Finanzausgleich und der Reichs
haushalt im Bericht

BDerlin, 18. Juni. Fn ſeinem Pericht vom 10. Juni 1027 be
ſchäftigt ſich der Generalagent für die m ein

ehend auch mit dem Verhältnis zwiſchen Reich, Ländern und
meinden, ſoweit dieſes Verhältnis etatsmäßig für die Tätig

keit der Generalagenten eine Rolle ſpielt. Die Kritik des General
agenten über das r vom 0. April d. J. über den
Finanzausglei lt in folgenden Gedankengängen Das
Reich an dieſer uns des r 3elbſt automatiſch eines bedeutenden Anteils an ſeinen hauptſ
ichen Steuern. Einkommenſteuer, die Körperſchaftsſteuer und
die Umſatzſteuer ſind drei ſeiner beſten Einnahmequellen. Es ſind
dies die Steuern, die am beſten den Gang der deutſchen Wirtſchaftsentwicklung zeigen und die hauptſachti für die Verpflich-

tungen des Reiches herangezogen werden en. Unter dem
gegenwärtigen Syſtem ſedoch, unter dem die Länder und Ge

meinden einen feſten Prozentſatz beſtimmter Steuern erhalten,
und unter dem das Reich dieſen Poug garantiert, kann
man nicht von einer für das Reich n gen Vereinbarung

Jede wirtſchaftliche Beſſerung mt zu gleichen Teilen
m Reſch, den Ländern und Gemeinden gemäß dem feſtgeſetzten

Prozentſatz zugute und das Reich iſt nicht in der Lage, ſo wie
es ſein te, die Auswirkungen einer wirtſchaftlichen BeſſerungS die e heranzuziehen. Jm umgekehrten

alle aber müßte ſogar das Reich, wenn die Steuereinnahmen
ſich verringern, da es den e ehe Länder und Gemeinden
garantieren muß, auch a ten den Ländern und Gemeinden die vereinbarten Beträge anweiſen. Das iſt tatſächlich
im Finanzjahr 1926/27 der Fall geweſen; es wird an d des
gegenwärtigen Haushaltsvorſchlages wieder der Fall ſein, wenn
auch die in geringerem Umfange im Finanzjahr 1927 W. Unter
dieſen Umſtänden iſt das Reich fortlaufend in Gefahr, im ent

Falle der allein Geſchädigte zu ſein und es bedarf
ngenb einer Neuordnnng der Vereinbarungen, die dem Reiche

die geſamte Kontrolle ſeiner wichtigſten Einnahmen garantiert.
Es darf in dieſem Zuſammenhange darauf hingewieſen werden,

zwar das Reich in erſter Linie für die Reparationszahlungen
verantwortlich iſt, daß aber die Länder laut Art. 248 des

ſelbſt dem Reich die volle Verantwortung für
eſe Zahlungen tragen. Dieſe Tatſache muß notwendigerweiſe

bei den finanziellen Vereinbarungen zwiſchen Reich und
beachtet werden.

In einer kurzen Zuſammenfaſſung kritiſierte ferner der
Generalagent den Reichshaushalt, der nach ſeiner Anſicht un
überſichtlich angeordnet iſt, was weder notwendig noch
opportun ſei. Eine große Ueberſichtlichkeit könnte durch eine
Verwaltungsreform und regelmäßigere Veröffentlichun
der Reichsregierung über die finanziellen Transaktionen erziel
werden.

ändern

Daudet verhaftet
Paris, B. Juni. Heute früh 7.80 Uhr wurde LeonDaudet in den Räumen der „Action Frangaiſe“ verhaftet.

Wegen der Zwiſchenfälle in den letzten Tagen wurde das Gebäude
von einem ſtarken m i umſtellt und Daudet vom
Poligeipräfekten ſelbſt von der Straße aus aufgefordert, ſich zu
e n, um unnützes Blutvergießen zu vermeiden.
Auf Anraten ſeiner Freunde kam Daudet dieſer Auf
forderung nach.

Das Tagesereignis von Paris, das augenblicklich alles andere
S den Hintergrund drängt, iſt die Komödie des Rohyaliſte

Daudet, der zum Gefängnis Verurteilte, wollte nicht
er und hatte ſich deshalb, von einer treuen Schar ſeiner

nappen umgeben, in ſeinem Zeitungsgebäude, der „Action
angaiſe“, verſchanzt. Tag und Nacht hielten die Camelots duen. Getreuen, mit Knüppeln und Totſchlägern bewaffnet,

Der dritte Tag der Belagerung des „Fort Daudet“ brachte
wiederum blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Royaliſten
beamten. Gegen 6 Uhr hatte ſich vor dem Verlagsgebäude der
„Action Frangaiſe“ eine größere Menge eingefunden, die zumeiſt
aus Camelots du Roi beſtand. Ein verſtärktes Polizeiaufgebot
verſuchte, die Demonſtranten abzudrängen. Plötzlich wie auf
ein verabredetes Zeichen erſchien der Held der Tragikomödie
auf dem Balkon der „Action Frangaiſe“, von ſeinen Getreuen
ſtürmiſch bejubelt. Ein wildes Handgemenge entſtand. Die Poli-

wurden mit Stöcken, Totſchlägern und Boxhieben bearbeitet.
s den Fenſtern des Verlagsgebäudes flogen Tintenfäſſer,

Stuhlbeine und Lattenſtücke.
N darunter der Direktor der Stadtpoligzei,

wurden verletzt und zwei Poliziſten mußten ins Krankenhaus
reihe werden. Die Hauptruheſtörer wurden verhaftet und

auf 5 Polizeirevier gebracht.
in kam es an mehreren anderen Stellen des Zen

trums zu Zuſammenſtößen. Ein Rohyaliſt, der auf einem vorbei-
kommenden Autobus Daudet hochleben ließ, wurde von Polizei-
beamten durch das Fenſter des Autobus herausgeholt und ver
haftet. Ein Droſchkenchauffeur, der mit einer Gruppe von
Royhaliſten in Streit gekommen war, erhielt 7 Stockhiebe
über den Kopf und konnte ſich nur durch ſchleunigſte Flucht retten.

Kein engliſches Ultimatum an
egypten

Lonbon, 18. Juni. Amtlich wird erklärt, daß die Verhand
lungen zwiſchen dem britiſchen Kommiſſar in
Aegypten und dem ägyptiſchen Miniſterpräſidenten
einen günſtigen Verkauf nehmen und wie man hofft, zu
einem befriedigenden Abkommen führen werden. Jn
der geſtern in aller Eile zuſammengerufenen Sitzung des äghp
tiſchen Kabinetts ſind von Sarvat Paſcha zu den in der
britiſchen Antwort auf die ägnptiſche Note als ungenügend be
zeichneten Punkte gewiſſe Erläuterungen gegeben worden.
Jn London iſt man der Anſicht, daß dieſe Erläuterungen den
Verhandlungen eine konkretere Geſtalt als bisher zu geben ver-
mögen. uf jeden Fall ſcheint nunmehr die während kurzer
Zeit vorhanden geweſene Gefahr überwunden, daß die
Erfüllung der Forderungen durch ein Ultimatum an die ägyp-
tiſche Regierung erzwungen werden muß. Der ſtändige Unter
ſtagtsſekretär im Auswärtigen Amt, Loger Lampſon, erklärt
auf eine Frage im Unterhauſe über den Stand der britiſchen
Kontrolle der ägyptiſchen Armee, daß der britiſche Oberminiſter
in ſtändiger Verbindung mit der ägyptiſchen Regierung ſteht und
die freundſchaftlichen Beziehungen andauerten.
Unter dieſen Umſtänden ſei es daher nicht möglich, irgendeine
weitere Erklärung über dieſe Angelegenheit abzugeben.

Mittelholzer in Berlin
Berlin, 13. Juni. Heute mittag um 14.15 Uhr iſt der bekannte

ſchweizeriſche Fernflieger Walter Mittelholzer
mit ſeiner Dornier-Merkur- Maſchine C. H. 142 auf dem Flug-
hafen Tempelhof gelandet. Jnfolge ſtarken Nebels hatte der
Flieger, der ſieben Paſſagiere in ſeiner Maſchine mitgenommen
hatte, in Fürth notlanden müſſen. Infolge des undurch-
ſichtigen Wetters über den Thüringer Wald hatte er für ſeinen
Flug Zürich Berlin auch einen großen Umweg über Dresden
machen müſſen, ſo daß ſeine Landung in Berlin um zwei Stunden
verzögert wurde. Eine große Menſchenmenge, an der Spitze die
Vertreter der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft und Kolonie, bereitete
Walter Mittelholzer einen ſtürmiſchen Empfang. Mittelholzer
will am Mittwoch wieder nach Zürich zurückfliegen.Mittelholzer hat bekanntlich auf ſeinen glkgen nach Spitz
bergen, nach Perſien und nach Südafrika ſtets deutſche Flugzeuge

benutzt.

Die Gzeanflieger in Baden Baden
VadenBaden, 13. Juni. Die Ozeanflieger Chamberlin und

Levins ſind heute gegen Mittag mit dem fahrplanmäßigen D-Zug
in BadenBaden eingetroffen. Sie wurden von Vertretern
der badiſchen Staatsregierung und der Stadt Baden
Baden begrüßt. Eine tauſendköpfige Menſchenmenge brachte
den liegern lebhafte Ovationen dar. Oberbürgermeiſter Fieſer
überreichte den Fliegern einen mit den Landes und Stadtfarben
geſchmückten Blumenſtrauß. Chamberlin und Leviné wurden von
der begeiſterten Menſchenmenge auf die Schultern gehoben und

hrers

zu den Autos getragen. Die Flieger begaben ſich dann in das
Hotel Stefani.

Chamberlins Süddeutſchlandflug am Sonnabend
Berlin, 13. Juni. Entgegen anders lautenden Meldungen

iſt es ſicher, daß die beiden Amerikaner doch nach Wien
fliegen werden. Nach den bisherigen Dispoſitionen werden
ie am Sonnabend morgen in Tempelhof ſtarten und nach

München fliegen. Dort dürfte übernachtet werden, ſo daß die
Ankunft in Wien für Sonntag mittag zu er
warten iſt.

Selbſtmord Richard Calwers
Berlin, 18. Juni. Der in der Prager Straße 80 wohnende

58 Jahre alte bekannte ſozialiſtiſche WirtſchaftsSchriftſteller
Richard Calwer und ſeine 57 den alte Ehefrau Gertrud
wurden heute früh gegen 7 Uhr in ihrer mit Gas angefüllten
Wohnung tot aufgefunden. Hausbewohnern war aufgefallen,
daß aus der Wohnung des Calwerſchen Ehepaares ein intenſiver
Gasgeruch ſtrömte. unmehr wurde die Polizei benachrichtigt,
die gewaltſam in die Wohnung eindrang und das Ghepaar-
tot in den Betten vorfand.

Ein n ort geholter Arzt von der nahen Rettunggsſtelle ſtellte
Wiederbelebungsverſuche an, die jedoch erfolglos blieben. Die
Leichen wurden beſchlagnahmt, blieben aber vorläufig in der
Wohnung, um ſpäter nach dem Schauhauſe gebracht zu werden.
Aus hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß das Ehepaar im
gegenſeitigen Einverſtändnis ſeinem Leben ein Ende bereitete,
weil wirtſchaftliche Sorgen es bedrohten.

Japaniſche Vermittlung in China?
London, 13. Juni. Der japaniſche Kriegsminiſter

traf heute in Peking ein, um, wie verlautet, in beſonderer
Miſſion ſeiner Regierung den Frieden zwiſchen Nord
und Sübchina zu vermitteln.

Moskaus Sorgen um ſeine Rote
Armee

London, 16. Juni. Nach Meldungen aus Moskau haben die
Sowjetbehörden beſchloſſen, eine Kundgebung unter dem Titel
„Unſere Antwort an Chamberlain“ zu veröffentlichen, in dem die
Notwendigkeit des Ausbaues der Land und Luftſtreitkräfte der
Roten Armee betont wird.

Die Angſt vor dem Kriege iſt namentlich unter den Ange-
hörigen der regierenden Partei groß, denn ſie müßten die kriegs-
müden Maſſen in erſter Linie ins Feuer zu bringen ſuchen. Man
iſt in engliſchen Kreiſen der Meinung, daß die militäriſche
Disziplin nur für den Friedenszuſtand ausreicht, denn die Rote
Armee ſtellt auch heute keine beſſere Truppe als zur Zarenzeit
dar. Techniſch iſt ſie bei weitem nicht ſo gut ausgerüſtet wie die
alte Zarenarmee. Die Sowjetregierung macht zwar große An
ſtrengungen, um die militäriſche Aviatik und den Giftgaskrieg
vorzubereiten, doch ſcheitern dieſe Pläne ſtets an den finangiellen
Schwierigkeiten. Auch das ſchlechte Transportweſen auf den
ruſſiſchen Eiſenbahnen bildet heute noch ein Hindernis ſa den
ſchnellen ar der Roten Armee. Ueberall herrſcht die
Knutendisziplin und über allen Rotgardiſten ſchwebt das
Damoklesſchwert. Beſondere Sorge bereitet der Sowjetregierung
auch der Offizierserſatz, da dieſer bisher in einer nicht der
Schlagfertigkeit der Armee entſprechenden Weiſe vorgenommen
wurde, ſondern mehr nach parteipolitiſchen, rein kommuniſtiſchen
Geſichtspunkten. Meutereien in der ganzen Roten Armee ſind
an der Tagesordnung und für die ruſſiſche Bauernſchaft wirkt die
Rote Armee wie ein richtiges rotes Tuch.

Die Attentatspſychoſe in Sowjet-
rußland

Riga, 18. Juni. Aus Moskau wird gemeldet, daß 80 Kilometer
von Baku ein Bohrturm von unbekannter Hand in Brand geſteckt
worden ſei. 30 000 Pud Erdöl brennen. An der Löſchung ſind beteiligt
die Truppen und die Kaſpiſche Flotte. Auch Menſchenopfer ſind ſchon
zu verzeichnen. Ein Verſuch, das Pulverlager in Baku in die Luft zu
ſprengen, konnte noch rechtzeitig verhindert werden. Die Attentäter
ſind verhaftet.

Krakau proteſtiert Danzig ſoll es dulden
Krakan, 18. Juni. Der Stadtrat Krakaus faßte einſtimmig

folgenden Beſchluß: Der Stadrat ſtellt feſt, daß die in der Nähe der
Stadt gelegenen Pulver und Munitionslager eine ſtändige und unaufhoörhche Gefahr für die ganze Stadt und die Sicherheit ihrer Ein

wohner darſtellen. Der Stadtrat fordert das Präſidium der Stadt
auf, unverzüglich bei der Zentralbehörde in Warſchau energiſche
Schritte zur ſchleunigſten Beſeitigung des Munitionslagers aus der
Umgebung Krakaus zu unternehmen.

e Volkspartei
Alle Parteifreunde müſſen ſich ohne Ausnahme mit Ange

a und Bekannten an der großen Petersbergkundgehung am
Sonntag, dem 19. Juni, beteiligen. Fahrkarten und Feſtab-

zeichen ſind in der Parteigeſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, ab-zuholen. Berechtigt zur Eiſenba e ſind nur die Jnhaber der

Sonderzugfahrkarten und der eichen.

e Ein Kriminalbeamter auf Grund
des S 51 freigeſprochen

Berlin, 168. Juni. Vor dem Schöffengericht Mitte war der
Kriminalbetriebsaſſiſtent Hantſch wegen Beſtechung angeklagt. Er

tte im Auftrage der Abteilung I. A. einen Ausländer namens
inkenſtein vorzuführen, deſſen arg it nicht geregelt

war, da er keine Aufenthaltserlaubnis erwegs ließ der
Beamte durchblicken, daß

die Sache gegen Zahlung von 50 Mark aus der
Welt geſchafft

werden könnte. Finkenſtein' zahlte auf dem Korridor des Polizei
präſidiums 20 Mark, da er nicht mehr bei ſich hatte. H. beſtand
aber darauf, daß die 80 Mark nachgezahlt werden ſollten. Dieſer
Vorgang war von einem anderen Beamten beobachtet wotden, der
ſeinen Kollegen zur Rede ſtellte und mit einer Anzeige drohte,
was dann auch geſchah. Der Angeklagte gab den Vorgang zu, ent
ſchuldigte ſich aber damit, daß er unter der Einwirkung einer
Bluterkrankung ſich zeitweiſe im Zuſtande der Unzurechnungs-
fähigkeit befinde.

Der Gerichtsarzt und ein Privatarzt ſtellten feſt, daß der
Angeklagte ſich als Folge der zugezogenen Erkrankung

im Zuſtande körperlicher Verfallserſcheinungen
befinde, ethiſche Defekte und einen Rückgang ethiſcher Gefühle
habe. Vor allem ſei ihm das Gefühl für Unredlichkeiten abhanden
gekommen. Die Sachverſtändigen folgerten daraus den Beginn
einer Geiſteskrankheit. Das Schöffengericht mußte ſich, wie Amts-
gerichtsrat Burckert betonte, auf Grund dieſer Gutachten, ſo
ſchwer es ihm auch fiel, den ſchuldigen Beamten gemäß S 51 frei
ſprechen. Die Tat des Angeklagten, hieß es in dem Urteil, er
cheine beſonders erſchwerend, weil ſie einem Ausländer gegen

über begangen ſei und weil dadurch das Anſehen der deutſchen
Beamtenſchaft herabgeſetzt worden ſei.

Panik bei einem Kinobrand
Dresden, 13. Juni. Am Sonntag nachmittag brach in

einem Kino in Dresden-Neuſtadt während einer Kindervorſtellung
ein Brand aus. Obgleich das Feuer ſchnell gelöſcht werden konnte,
bemächtigte ſich der zahlreichen Kinder große Panik. Alles
ſtürmte zum Ausgange, wo die Kinder in dichten Reihen über
einander zu liegen kamen. Glücklicherweiſe hat kein Kind ernſtere
Verletzungen erlitten. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
auf vorſchriftswidrigen Zuſtand des Vorführungsapparates
zurückzuführen.

Entſetzliche Familientragödie
Düſſeldorf, 12. Juni. Geſtern nachmittag kam es

zwiſchen den drei Brüdern Reinartz aus Hamm in einer hieſigen
Stehbierhalle zu Streitigkeiten, in deren Verlauf der jüngſte
Bruder Auguſt Reinartz eine Selbſtladepiſtole zog und auf ſeine
beiden Brüder feuerte. Während der eine Bruder Martin einen
leichteren Bruſtſchuß davontrug, wurde Joſeph Reinartz durch
einen ſchweren Bruſtſchuß und Oberſchenkelſteckſchuß verletzt, ſo
daß Lebensgefahr beſteht. Daraufhin brachte der Täter ſich ſelbſt

einen Kopfſchuß bei, an deſſen Folgen er in der Nacht im
Krankenhaus verſtarb. Zwiſtigkeiten ſind die Urſache zu
dieſer furchtbaren Tat geweſen.

C

Zwei Todesopfer einer Gasvergiftung. Jn
ihrer Wohnung in Paſſau wurde die Ehefrau eines Steuer
mannes mit ihrem ſechsjährigen Kinde durch Gas vergiftet tot
aufgefunden. Der ſechsjährige Sohn mußte mit einer ſchweren
Gasvergiftung ins Krankenhaus eingeliefert werden. Es handelt
ſich un einen Unglücksfall.

Marek in Lebensgefahr. Das Berliner Tageblatt“ meldet
aus Wien: Jm Befinden Emil Mareks iſt eine lebensgefährliche
Komplikation eingetreten. An dem Bein, das er ſich abgeſchlagen
hat, mußte eine weitere Amputation vorgenommen werden, und
es beſteht die Gefahr einer Blutvergiftung. Da Marek außer
n einem Nervenleiden erkrankt iſt, iſt ſein Zuſtand äußerſt
ernſt.

Beim Rettungswerk ertrunken. Von dem Dampfer „Kali
fornien“ fiel geſtern etwa 600 Meilen weſtlich der iriſchen Küſte
eine Frau über Bord und ertrank. Bei Rettungsverſuchen ſind
auch zwei Matroſen ums Leben gekommen.

Schwere Unwetterſchäden in Ober Oeſterreich. Große Teile
Ober Oeſterreichs wurden am Sonntag von ſchweren Unwettern
heimgeſucht. Der Schaden iſt ſehr groß. Mehrere Gehöfte ſind
infolge Blitzſchlages in Flammen aufgegangen. Beſonders heftig

wütete R aſign i Fepre M ſei der bwaren alle gnale geſtört. Ueber Mürzzuſchlag ging einvierſtündiger Hagelſchlag nieder. v s g t
Die „Prophetin“ als Mörderin. Die langgeſuchte Führerin

einer geheimnisvollen religiöſen Sekte, Maria Ackerblom, die ſich
auch Prophetin nannte, wurde mit ſechs ihrer Genoſſen unter dem
Verdacht des Mordes, der Brandſtiftung und Kinderentführung
wieder verhaftet,

Unwetter und Erbdſtöße in Südamerika. Wie
aus Buenos Aires gemeldet wird, haben dort ſchwere Unwetter
großen Schaden angerichtet. Jn Peru wurden geſtern neue Erd
ſtbße verſürt. Der Sachſchaden iſt bedeutend.

Vermiſchtes aus aller Welt
Der wohl ſehr ſeltene Fall, daß ein Paſtor ſeiner Gemeinde

ſelbſt eine Kirche erbanut und ſie ihr zum Geſchenk macht, hat
ſich vor kurzem in dem däniſchen Dörfchen Nörre Oersley zu
getragen.

Die Frau eines Tagelöhners in Budapeſt iſt kürzlich von ihrem
22. Kind entbunden worden. Für das Kind hat Reichsverweſer
Horthy die Patenſchaft übernommen,

4

Das Gefängnis des Städchens Londonderry in Reuſchottland
ſtand ſeit Jahr und Tag unbenützt da. Das Gefängnis wurde des
halb öffentlich verſteigert, doch war die Kaufluſt nicht groß, denn
es wurden nicht mehr als 150 Mark dafür erzielt.
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Bei Teplitz wurde die Glasfabrik Rudolfshütte der Firma In
wald von einer Brandkataſtrophe heimgeſucht. Von den Flammen
wurden ſämtliche Magazine, in denen die fertigen Glaswaren auf
geſtgpelt waren ergriffen und brannten bis auf den Grund aus.
Die lage wut mit den modernſten Betriebsmitteln ausgeſtattet.
Etwa 20 000 Formen ſind dem Brande zum Opfer gefallen. Der
Schaden beläuft ſich auf viele Millionen Kronen, iſt jedoch durch
Verſicherung gedeckt. Der Betrieb erleidet keine Störung weil
ein wichtiges Gebäude unverſehrt geblieben iſt. Jn der Fabrik waren
750 Arbeiter beſchäftigt.

Der geſtern auf dem Flugplatz bei Madrid aufgeſtiegene Frei
ballon, bei deſſen Start der König und andere Familienmitglieder
zugegen waren, iſt nirgends mehr geſehen worden, ſodaß man um
das Leben der Beſatzung, die aus einem Oberſt und zwei Kapitänen
beſtand, bangt.
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Merſeburg
Zuſatzrenten und Notſtandsunterſtützungen Die Aus-

ung erfolgt in Zukunft im Verwaltungsgebäude III in der
jſtianenſtraße (Erdgeſchoß), und zwar: am 14. jedes Monats

für Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene, am 15. jedes Monats
ir Sozialrentner; an beiden Tagen vorm. von 9--12 Uhr. Fällt
der Zahltag auf einen Sonn oder Feſttag, ſo erfolgt Zahlung am

vorher. Vorlage der Stammkarte oder des Zahlungsaus-ca iſt unbedingt erforderlich. Zahlungen, die bis zum 18. des

Ronats nicht abgehoben ſind, werden auf Koſten der Empfangs
berechtigten durch die Poſt überwieſen

Stand der Erwerbsloſenfürſorge in ber Stadt. Am
4. Juni waren 87 Männer und 19 Frauen, außerdem 188 Zu
ſchlagsempfänger und 70 Notſtandsarbeiter, insgeſamt 314 Per
ſonen erwerbslos. Durch rer im Baugewerbe und ver
minderte Anforderungen der Braunkohlengruben ich die
Erwerbsloſenzahl gegenüber den Feſtſtellungen vom 28. Mai um
2 erhöht.

Grasverpachtung. Die der Stadtgemeinde Merſeburg ge
zörige, in Löpitzer Flur an der Straße nach Burgliebenau be
legene Wieſe, in der Größe von 2,1860 Hektar, ſoll für das Pacht
jahr 1927 ſofort verpachtet werden. Angebote mit Preisangabefind bis ſpäteſtens Mittwoch, den 15. Juni 1627, an den Magſtrat

u richten.Der „Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten, hielt am
Sonnabend abend in Rülkes Hotel am Bahnhof ſeine Monats
verſammlung, verbunden mit einem gemütlichen Beiſammenſein,
ab, zu dem auch die Angehörigen eingeladen waren. Zuerſt ge
dachte der Vorſitzende des verſtorbenen Kameraden Brych von der
Schutzpoligei, der ſtets ein eifriges Mitglied war. Da die Ver
ſammlung gleichzeitig der Erinnerung an die am 29. Mai 10921
erſolgte d der Ortsgruppe gewidmet war, gab der
Führer einen Rückblick vom Gründungstage bis heute. Von den

maligen Gründern gehören heute noch fünf Kameraden der
Orisgruppe an. Der Stahlhelm hat ſich im Laufe der letzten
gahre in unſerer Stadt erfolgreich weiterentwickelt. Der Vor
zende bat, immer mehr für den Stahlhelm zu werben und die

Führung zu unterſtützen. An dieſem Abend konnten 18 neue
Kameraden aufgenommen werden. Dem 2. Vorſitzenden fiel das
Amt zu, das von den Kameraden Müller und Claus geſtiftete
Tiſchbanner zu weihen. Er führte aus, daß uns die FarbenSdware Wei Rot an die Arbeit, Ehre, Pfli terfüllung, Treue

und Selbſtloſigkeit unſerer Vorfahren erinnere. Wir Stahl-
helmer e ihnen nacheifern. t dem Ausſpruch Friedrichs
des Großen: „Wir ſind nicht auf der Welt, um glücklich zu ſein,
ſondern, um unſere Pflicht zu tun“, überreichte er das Tiſch
banner. Sodann berichtete er über den Stahlhelmtag in Berlin,
der vor allen Dingen die Angehörigen und die Kameraden, die
nicht mit in Berlin waren, intereſſierte. Der Vorſitzende ſprach
den Stiftern des Banners ſeine und den Dank der Ortsgruppe
aus. Mit herzlichen Worten wurde ſodann die aufopfernde
Arbeit des wegen Fortzuges von der Orksgruppe ſcheidenden und
bei allen Kameraden ſehr beliebten Schriftführers K. Müller

würdigt. Er war einer der beſten Kameraden und ſtets zur
telle. Zum Dank überreichte ihm die Ortsgruppe ein Geſchenk.

Alle Kameraden bedauern ſeinen Weggang außerordentlich An
ſeiner Stelle wurde Kamerad Horſtmann zum 1. Schriftführer
ernannt. Nach dem geſchäftlichen Teil blieb die Ortsgruppe noch
lange gemütlich beiſammen.

Weißenfels
ZuſatzrentenAuszahlung. Die Zuſatzrenten für die

Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen für den Monat Junikommen für Kmtliche Empfangsberechtigte am ren dem
14. Juni, von 9 bis 12 Uhr vormittags in der Stadtwohlfahrts-
kaſſe, J 14, zur Auszahlung.Ein Eiſenbahnkurioſum. Eine Fahrkarte 8. Klaſſe von

nach koſtet 1,70 R.-M. Wem dies zu teuer iſt,
der kann es auch billiger haben, ohne auf die 3. Klaſſe verzichten
zu müſſen. Er löſt in Weißenfels eine Karte 4. Klaſſe für
1,10 R.-M. und übergibt ſie, ehe er den Zug beſteigt, dem zu
ſtändigen Schaffner mit dem Bemerken, er wolle Klaſſe fahren
und in Halle nachlöſen. Jn Halle hat der Reiſende dann 55 Pf.
nachzuzahlen, hat alſo noch 5 t geſpart. enn ſo etwas
der alten „bureaukratiſchen“ Bahnverwaltung vorgekommen wäre!

Herrenloſes Fahrrabd. Am 10. Juni d. J. vormittags
wurde in dem Grundſtück Naumburger Straße 85 ein herrenloſes
Fahrrad aufgefunden. Das Rad iſt bei der Kriminalpolizei ſicher
geſtellt. Beſchreibung: Schwarzlackierter Rahmenbau, gelbe Felgen,
nach oben gebogene Lenkſtange mit roten Gummigriffen, ſchoko
ladenfarbiger Lederſitz, Marke „Cäſar“ Nr. 20 888.

4. Deutſchnationaler Kreisverein. Der Kreisverein der
Deutſchnationalen Volkspartei
16. Juni, abends 8 Uhr im großen Saale von „Schumanns
Garten“ einen Unterhaltungsabend, der dazu angetan iſt, die
Geſelligkeit unter den Mitgliedern des Vereins zu heben. Da
eine ſehr abwechſlungsreiche Vortragsfolge vorgeſehen iſt, iſt der
Beſuch der Veranſtaltung beſtens zu empfehlen. Neben ver
ſchiedenen geſanglichen und muſikaliſchen Vorträgen unter Mit
wirkung eines Männer-Doppelquartetts kommt das altbekannte
Altwiener Singſpiel „Brüderlein fein“ von Julius Wilhelm,
Muſik von Leo Fall zum Vortrag. Den Schluß des Abends bil-
det ein geſelliges Beiſammenſein. Alle nationalgeſinnten Ein-
wohner von WeißenfelsStadt und Umgebung werden herzlichſt
hierzu eingeladen.

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Weißenfels. Die am
vergangenen Donnerstag abgehaltene Monatsverſammlung er-
freute ſich T guten Beſuches. Einer kurzen Begrüßung durch
den Vorſitzenden folgte die Erledigung von r legen
heiten, in denen u. a. bekanntgegeben wurde, daß am 19. Juni
eine Zuſammenkunft mit den Mitgliedern aus Hohenmölſen,
Teuchern und Umgegend in Granſchütz im Preußiſchen Hof“
ſtattfindet, an der hoffentlich viele Mitglieder von hier teil
nehmen werden. Die Fahrt mit dem Autoomnibus hin und
zurück koſtet für jedes Mitglied 1 M. Für Unterhaltung daſelbſt
iſt Sorge getragen. Bedeutungsvoll wurde der Abend durch den
Vortrag über „Carmen Shylva“, den der Vorſitzende der Nach
barortsgruppe Zeitz Dr. Mühlmann, hielt. Ein erſchüt-
terndes Bild, das von dem Leben einer deutſchen Fürſtin auf
rumäniſchem Thron, die dort höchſtes Glück, aber auch tiefſten
Schmerz kennenlernte, wurde vom Vortragenden entrollt, alle
Zuhörer mit ſtarker Spannun wofür dieſe beim Schluß
ihren Dank durch ſtarken Beifall bekundeten.

Vaterländiſcher vom Roten Kreuz.60 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem der Zweigverein Weißenfels
des Vaterländiſchen r vom Roten Kreuz gegründet
wurde; aus dieſem Anlaß ſoll am Sonntag, dem 19., und Mon-
tag, dem 20. Juni, das 60jährige Jubiläum feſtlich begangen
werden. Mit einem Feſtgottesdienſt am Sonntag vormittag in
der Schloßkirche wird die Feier Silfar worauf anſchließend
Kränze am Denkmal des Vaterländiſchen Frauenvereins für die
Opfer des Krieges 1870/71 und auf dem nfriedhofe nieder
gelegt werden. Am Montag, dem 20. Juni, wird um 1435 Uhr
in der Aula der Oberrealſchule eine Feſtſitzung abgehalten. Von
17 bis 19 Uhr iſt großes Gartenkonzert in a Garten“,
dem ſich von 20 bis 2258 Uhr die Feſtaufführung anſchließt. Die
Mitglieder und vielen Freunde des Vaterländiſchen Frauen
ins vom Roten Kreuz ſind herzlichſt zu der Feier einge
aden.

Sangerhauſen
Einquartierung. Anläßlich der in der Zeit vom 27. Juni

bis 10. Juli in der Gegend zwiſchen Kyffhäuſer und Deſſau ſtatt
findenden Uebungen des WehrkreisKommandos IV in Dresden,
wird auch unſere Stadt vorausſichtlich für die Tage vom 29. Juni

veranſtaltet Donnerstag, den

bis 1. Juli Einquartierung erhalten. Ueber die Höhe der Ein
quartierung liegen noch keine beſtimmten Meldungen vor. Jeden-
falls wird ſich die Bürgerſchaft freuen, wieder einmal Feldgraue
in den Mauern der Stadt beherbergen zu können.

Ein Sängertreffen auf der Grillenburg fand am Sonn
tag ſtatt. Trotz des ſchlechten Wetters waren alle Geſangvereine
der Ortſchaften vollzählig erſchienen, und mit ihnen
die Bevölkerung aus den umliegenden Orten. Seit langer, langer
Zeit hat das alte wieder einmal eine ſolche
Menſchenmenge geſehen. Mit einem Maſſenchor „Wer hat dich, du
ſchöner Wald“ begann das Konzert, und weithin über Täler und

öhen ſchallten dieſe Volksweiſen. Jm Anſchluß hieran fand das
ingelſingen der Vereine ſtatt. Lehrer Nowatzki-Gonna kam in

kurzen rten auf den Zweck dieſes Sängertreffens zu ſprechen
und gab ſeiner Freude Ausdruck über das Zuſtandekommen dieſes
Treffens. Gegen 6 Uhr abends erfolgte dann der Abmarſch zumDorf Grillenberg, wo in den dortigen Gaſtſtätten Einer ge

halten wurde. Den Tag beſchloß ein Ball im Saale der Gaſt
wirtſchaft von Michael.

Alldeutſcher Verband. Am Mittwoch, dem 15. Juni, abends
8 Uhr, veranſtaltet im Saale des Preußiſchen Hofes“ die hieſige
Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes eine öffentliche Verſamm
lung mit freier Ausſprache. Dr. jur. Graf a. Brockdorff ſpricht
über Konkordate.

Pfingſtmarkt. Der diesjährige Pfingſtmarkt beginnt am
kommenden Donnerstag und dauert bis Sonntag, den 19. Juni.

Aſchersleben
Oeffentliche Sitzung des Amtsgerichts.

Der Arbeiter Ernſt V. aus Badersleben verbüßte im hieſigenGerichtsgefängnis bis 7. Februar 1923 eine Freiheitsſtrafe. Gle

zena mit ihm ſaß auch der Zeuge Otto M. hier ein, deſſen Straf-
aft länger dauerte als die des Angeklagten B. Beide waren im

Gefängnis miteinander bekannt geworden. Als B. entlaſſen
wurde, bat ihn M., er möchte doch bei ſeiner Mutter, der Witwe
Kerſten in Friedrichsaue, mit vorſprechen und ſie bitten, ihm ein
Hemd und eine Unterhoſe ins Gefängnis z bringen, weil es ſo
alt ſei. Wenn die Mutter nicht kommen könnte, möchte er ſelbſt

die Sachen ihm bringen. V. begab ſich nun zu der Witwe Kerſten,
erklärte, er käme im Auftrage ihres Sohnes, der ſie bitten ließe,
ihm c Sachen für ihn mitzugeben: 1 Winterjoppe, 1 Reit
oſe, 1 Paar lange Stiefel, 1 Hemd, 1 Unterhoſe, 1 Paar Turn
chuhe, 1 Taſchentuch, 1 Stück Seife, 1 Pfd. Speck und 1 Brot.

Die Witwe Kerſten, welche dieſen Worten glaubte, gab dem B.
darauf die genannten Sachen, mit denen der Angeklagte B. ver
an und die er für ſich verbrauchte. Der Angeklagte iſt ge
tändig, behauptet aber, M. habe ihn gebeten, die ſämtlichen
Sachen von ſeiner Mutter zu holen. Dieſe Angaben wurden aber
durch eidliche Ausſagen des Zeugen M. widerlegt. Der Ange-
klagte wurde wegen Betruges zu 1 Monat Gefängnis koſten-
pflichtig verurteilt.

Wegen Bettelns und Landſtreichens war der Schuhmacher
Friedr. M. aus Staßfurt in das hieſige Gerichtsgefängnis in
Unterſuchungshaft genommen worden. Er erhielt heute eine Haft
ſtrafe von 4 Wochen.

Der r ranz J. aus Wolwmirſtedt, zurzeit hier in
Unterſuchungshaft, hatte in der Nacht vom 11. zum 12. April 1927
im Hotel „Zur Reichspoſt“, hier, logiert und einige Glas Bier ver-
z ohne in der Lage zu ſein, ſie zu bezahlen. Die Wirtin war
dadurch um 8,86 Mark geſchädigt worden. J. hatte ſich heute
wegen Betruges zu verankworten. Er war geſtändig. Da Rück
fallbetrug vorlag und er auch ſchon erheblich vorbeſtraft iſt, wurde
gegen ihn auf eine Geſängnisſtrafe von 4 Monaten unter An
rechnung der erlittenen Unterſuchungshaft erkannt. Außerdem
hat der Angeklagte noch die Koſten des Verfahrens zu tragen.

Ein neues Wohnhaus. Der Beamtenwohnungsbverein beab-
ſichtigt, auf dem ein neues Wohnhaus zu bauen.
gierg übernimmt die Stadt eine Bürgſchaft in Höhe von 25 000

ar

Ernennungen von Magiſtratsbeamten. Es wurden die
Herren Steinbrück und Golze zu Oberinſpektoren, die n
Kirſchenſtein und Krieg e Stadtinſpektoren, die Herren Jahme
und Körke zu Oberſtadtſekretären und Herr Willgerod zum Stadt
ſekretär ernannt.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. Nachdruck verboten.

Eigener Drahtbericht unkerer Schriftleitung,
Das über dem ſüdlichen Skandinavien zur Ausbildung ge-

kommene Hochdruckgebiet hat an Umfang zugenommen und iſt mit
dem grönländiſchen Barometermaximum in Verbindung getreten.
Auf der Südſeite des langgeſtreckten Hochdruckrückens befinden
ſich noch flache Ueberreſte des alten Tiefs, die im größten Teile
Deutſchlands noch ſtärkere Bewölkung und im Süden ſogar noch
Regenfälle veranlaſſen. Die aus dem Hochdruckkern über dem
Oſtſeegebiet abſchließenden Luftmaſſen werden uns zeitweiſe Auf
heiterung und Erwärmung bringen. Da jedoch die Ueberreſte des
alten Tiefs auch morgen ſich noch nicht völlig aufgelöſt haben
werden, muß mit der Neigung zu Gewitterbildung gerechnet
werden.

Vorausſichtliche Witterung bis Mittwoch abend: Aufheiternd
und wärmer, örtliche Gewitter.
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W r mish, vober rm De Feſte Fegen m dem ne die e
2272 Umen (tsodaren) vertinden Ge Orte m em luftaruck

deden en Orten ehenden Zadeo gedeg e mperetor an.

Die Schießſtandweihe auf dem Salgzkoth. Schon ſeit langen
Jahren hat unſere Bürger-Schützenkorporation den Wunſch ge
hegt, ſich einen neuen Schießſtand anlegen zu können. Im letzten
Winter wurde der Traum zur Wahrheit und am vergangenen
Sonntag wurde der allen Anforderungen der Neuzeit ent
ſprecherde Stand ſeiner Beſtimmung übergeben. Die Weihe er
folgte gelegentlich des diesjährigen Köntgsſchießens, das in dieſen
Tagen auf dem Salzkoth abgehalten wird. Das Feſt wurde wie
üblich mit einem Umzug durch die Straßen der Stadt eröffnet.
Hier begrüßte Major Teimann die Teilnehmer und Superinten
dent Schwahn brachte der Korporation hergliche Glückwünſche zu
dem neuen Schießſtande dar. Während des Schützeneſſens ſprachen
Oberbürgermeiſter Willigmann im Namen der Stadt und
DockhornFroſe als Vertreter des Unterharzger Schützenbundes.
Nachmittags begann das Schießen. Auf dem Schützenplatze ent
wickelte ſich das gewohnte luſtige Treiben.

Bubenſtreich. Jn der Nacht vom 8. zum 4. Juni wurden
in der Hohen Straße die Markiſenſchnüre an einem Geſchäft
mehrmals zerſchnitten. Augenſcheinlich handelt es ſich um einen
Dummenjungenſtreich.

Kreislandbund-Sommertreffen. Der Kreislandbund des
Mansfelder Gebirgskreiſes veranſtaltet am Donnerstag, den
16. Juni, von vormittags 11 Uhr an auf dem Arnſtein ein

zu dem alle Mitglieder und Freunde herzlich
eingeladen ſind.

Turnen Spiel unSport

Leichtathletik-Meiſterſchaften
im Saalegau

Wegner 96 wird 7facher Gaumeiſter. 4 neue Gau-Veſtleiſtungen.

Das Wetter paßte für die e von leichtathletiſchen
Meiſterſchaften gar nicht. Der Himmel trübe, die Luft kalt, die
Bahn nach langem etwas wer. Trotzdem war der Uth-
letik- Ausſchuß noch froh, es ſeit Mittag nicht wieder regnete
und nicht eine abermalige Verlegung die beſtehenden Termin-
ſchien tet vermehrte. Das ungünſtige Wetter beeinträchtigte
elbſtverſtändlich alle Leiſtungen. i Wärme und rer

und bei vollſtändigem Antreten ſämtlicher s von Ruf
wäre der Stand der Saalegau-Athletik weit beſſer dokumentiert
worden, als es die heutigen Ergebniſſe zum Ausdruck bringen.
Es fehlten doch Storz, Bauer, Weidig; und auch Züntzſch (96),Naumann (98), Bader (Kayna) hätten beſtimmt in ihren Spezial-

bieten mit in die Entſcheidung eingegriffen. Berner (98) zogh beim Sprung eine ernſte Verletzung zu, ſo daß er im Speer-

wurf, der ſeine Domäne iſt, nicht antreten konnte. Trotz mehr-
facher Ungunſt können die u ren rrert v befriedigen, ja
es konnten ſogar 4 neue Beſtleiſtungen gebucht werden.
T beidarmigen Speerwurf verbeſſerte Bürger (Sch.Weiß)
eine eigene Leiſtung aus 1926 von 75,94 Meter auf 78,28 Meter.

Sein beſter linkshändiger Wurf iſt 34,74 Meter. Haack (Zörbig)
im keidarmigen ſeine vorjährige Reiſtung von 57,48 Meter auf 60,47 Meter; er warf linkshän 8

38,43 Meter. Wegner verbeſſerte ſich im beidarmigen Kugeltoßen von 20,17 Meter auf 20,49,5. Und endlich ſhufen die

9er-Damen trotz geringer Konkurrenz eine geringe Ver-
r der Gaubeſtleiſtung in der 4mal 100-Meter-Staffel auf

Auch Ueberraſchungen blieben nicht aus. So mußte
Curth (66) im 100-MeterLauf die Meiſterwürde an den Gutes
verheißenden Arnhold (Kayna) abtreten. Es ſah zwar ein
wenig nach einem Fehlſtart aus war es aber nach Anſicht des
Starkes und des Leiters nicht Curth zögerte und konnte dann
aber auch von dem Abſtand von 1 bis 155 Meter auf 75 Meter
Entfernung faſt nichts wieder aufholen. Die Gleichwertigkeit
beider erwies auch der 200-MeterLauf, den Curth nur mit Bruſt
breite gegen Arnhold gewinnen konnte. Eine fung Ueber
vraſchung iſt Löhrs Zeit über 400 Meter mit 668,7. mit hatV. f. g. 96 einen vierten hervorragenden Läufer über „die
Runde“. Ho r wir am nächſten Sonntag in der 4mol
400MeterMeiſterſ rn erſte Beſetzung mit Storz, Weidig,
fu ſch, Löhr, die jedenfalls in Mitteldeutſchland nichts zu
ürchten hat. Roſt's 800-Meter-Zeit verſ, nach dem heute

Gezeigten bald noch weſentlich beſſer zu werden; die 800 Meterwurden nur von 3 Läufern veſtritten. Ueber 1500 Meter gab es
ein ſtarkes Feld; doch kann die 85 nicht ganz befriedigen. Amwar wohl der Meter u in ſeinem ſtändi
wechſelnden Le zwiſchen Prager, amm und ichae

der ſchon die 1500 ter mitgelaufen war, ſiegte
glatt, doch konnte Schramm, der beträchtlich zurücklag, durch eine
gewaltige Energieleiſtung in den letzten beiden Runden Michaeleinholen und beachtlich ſich dem Sg7er nähern. Das erſtmalig

ausgetragene Hürdenlaufen über Meter gewann rger
ſpielend.
liefen Wegner, Otto, Löhr, Fangfehlten Storz und Weidig, es fehlte di

lief ziemlich verhalten.
Jm ganzen erzielte, wie zu erwarten war,

Halle 96 10 Gaumeiſſterſchaften
(7 durch den Zehnkämpfer Wegner), 990 Merſeburg 4, Schwarz-Vet durch Bürger 2, Kayna nnd Zörbig je e Trotz des

ungünſtigen Wetters hatte ſich eine leidliche l von Zuſchauern
aus Halle, Peerß und Röſſen eingefunden. Die Kampfbahn

r n

Die 4mal Se uetg effelzgtt wenig ehren 3
nig ehrenvoll; e

e Konkurrenz und Curth

lieferte den Beweis ihrer vorzügli eaffenheit Ob ihn dieeue Wer-Bahn bei ihrer i che erbringen kann?
„Neuröſſen hatte den Platz in beſtmöglicher Weiſe herthon

erichtet. Leitung und Kampfgerichte arbeiteten einwandfrei; dasEhiedsgericht brauchte nicht in Aktion zu treten. Herm wirkte

als Starter ohne Tadel.
Reſultate: 100 Meter Gaumeiſter 1927: Arnhold

(Kayna) 11,8 Sek., 2 Curth 9 11,9 Sek. 200 Meter
Gaumeiſter 1927; r Sek., 2. Arnhold (Kayna) 24,0a 400 Meter: Gaumeiſter 1927: Löhr (096)

„7 Sek., 2. Roloff (Kahna) 56,6 Sek. 800 Meter Gau-
meiſter 1927: Roſt (99) Min., 2. Kriſe (Wa.) 2,12,9 Min.

1600 Meter: Gaumeiſter 1927: Apitz (909) 428 Min.,
2. Prager (90) 4,80 Min. 5000 Meter umeiſter 1927:
P er (900) 16,209,2 Min., 2. Schramm (Bor.) 16,85 Min.,

Michael (Cröllw.) 16,68,9 Min. 400 Meter Hürden:
Gaumeiſter 1927: Mrger (Schw.Weiß) 625 Sek., 2. Schrader
(06) 66,8 Sek. Weitſprung: Gaumeiſter 1927: Wegner
t 6,07 Meter, 2. Büchner Zörbig 6,76 Meter. och

Gaumeiſter 1027: egner 1,70 Meter,
2. Schrader (96) 1,65 Meter, 3. (06) Meter (durch

u Gaumeiſter 1927:
e

Wegner v 833,00 Meter, 2. Haack
ter, 3. Mennicke 20,09 Meter. Diskus

ack (Zörbig) 60,47 Meter,
Meter Herren-

Gaumeiſter 1927: Halle 96 I 48,1 Sek. 4 mal 100- Meter
Damen: Gaumeiſter 1927: Merſeburg 99 56,5 Sek. (99 II und

Poſt4S.-V. wegen Ueberſchreitens der Wechſelmarke diſtanziert.)



UVhren Kauf undbeim bewährten
Reparatur Facehmann ver Emil Ppöhl inh. W. Quentin

Sr. Steinstr. 18.

Unter um auf unſere im DeutſchenReichsanzeiger Nr. 158 vom 10. Zuli 1926 und
Nr. 188 vom 14. Auguſt 1926 und in unſeren ſonſtigen
Geſellſchaftsblättern exfolgten Veröffentlichungen
betreffend Kündigung bezw. Barablöſung unſerer
Anleihen machen wir folgendes bekannt:

Die Spruchſtelle bei dem Oberlandesgericht
Hresden hat laut Beſchlutz vom 10. Februar 1927
die Barablöſung unſerer higen Anleihe von 1889
und unſerer 41 igen Anleihe von 1911 ſowie die
Barabfindung der Genußrechte der Altbefitzer
dieſer Anleihen für den 1. Juli 1927 genehmigt.

Der Ablöſungsbetrag für dieſen Fat ſtellt ſich
bei den einzelnen Stücken beider Anleihen gleich
mäßig wie folgt:

150 R. M1. AufwertungsbetraNennwert über 000 P.-M.) 136,04 R.-M.
zuzügl. Zinſen für 1927

I. Halbjahr 2,25 R.M.
abzüglich Kapital-

ertragsſteuer 0.23 R.-M. 2,02 R. M.
zuſammen 138,06 RM.

2. Aufwertungsbetrag 75 R.-M.
pat. e P.-M.) 6802 R. M.

zuzügl. Zinſen für 192
5 r tel 1,13 R. M.

abzug pitalérlkage ſteuer 911 R. M. 102 R. M
zuſammen 6904 RM.

Die Barabfindung der Genußrechte der Alt-
beſitzer iſt auf 33 des Nennwertes der Genuß-
rechte feſtgeſetzt. Dementſprechend wird für die von
uns ausgegebenen Genußrechtsurtunden eine Bar
abfindung von 33,33 R.-M. fur je 100 R. M. Nenn-
wert der Genußrechte und 16,67 RM. ſür je 50
R.-M. Nennwert der Genußrechte gewährt.

By Die Spruchſtelle bei dem Oberlandes-
gericht Naumburg hat laut Beſchluß vom
14. Februar 1927 den Ablöſungsbetrag der von
uns zur Rückzahlung auf den 1. Juli 1927 gekündigten
Schuldverſchreſbungen unſerer Anleihen von 10921
und 1922 wie folgt feſtgeſetzt:

1. für die Anleihe von 1921 für je
1000 P.-M. einſchließlich an

et eu i nſen für4znguch Kapitalertragsſteuer 0,48 R. M.

zuſammen auf 9,70 R. M

2. die Anleihe von 1922 für je480 P.M. eeeleßr anteiliger
Ziieüa Fuſen en d 1926 202 RM
u nſen für unlich Kapitalertragsſteuer 0,16 R. M

zuſammen auf 3,08 R. M

Die Pinſöwing zu den vorgenannten Sätzen
erfolgt vom 1. Juli 1927 an gegen Einreichung der

Stücke nebſt laufenden Zinsſcheinen und Gewinn
anteiliſcheinen der Genußrechtsurkunden außer an
der Kaſſe unſerer Geſellſchaft.

in Halle a. S. bei dem Bankhauſe H. F.
Lehmann u. bei der Dresdner
Bank, Phaſe Halle,

in Berlin bei den Bankhäuſern Bett Simon
Co. u. Delbrück, Schickler Co.

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen
t Anſta t, Abteilung Becker

o.

Eine Verzinſung der Anleihen über den 1. Juli
1027 hinaus ſindet nicht ſtatt.

Halle a. S. den 10. Juni 1927.
Cröllwitzer AltienPapierfabrit

Der Voritand: 9lling.

Gut 350 Morgen
Bez. Magdeburg prima Rüben u. Weizenboden, m. kompl. leb. u.
tot Jnv., guten maſſiven Gebäud., insbeſ. herrſch. Wohnhaus,

Gut 370 Morgen
Bez. Magdeburg. ebenfalls tiefgründ. Rüben und Weizenboden

ein kleiner e ar n in beſt.u rtſch. u. Wohnhau r gut aufgez.Baßande, Preis 260 000 R. Mk. be

Gut 180 Morgen
Bez. Ma re augre e v Inventar rtſch, ude gut, Wohnhaus beſcheiden.r Pru 120 doo R ine

puchtung 350 Morgen
g. reſtl. m. Hriginalſaaten beſtellt, Ia aufgezogen

Uebernahme Kapital ca. 60 000 R. Mk. Ferner offeriere
kleinere Landwirtſch. in Anhalt

50 Morg. m. ſehr gut Gebäuden und Jnventar. Preisab 006 R. Mk., Anzahl. 20000 R. Mk.

47 Morg. (davon 80 eompl. Preis 20 000 R. Mk.
Anzahl. zirka 12 000 R. Mk.

72 kompl. m. leb. und tot. Jnventar, guten Geb.
40

Morg.re 60 000 N. Mk.
org., kompl. m. leb. u. tot. Jnventar, Preis 40000 R. Mk.

Näheres gegen Rückporto durch

G. Wienecke,
An und Verk of von Grundbeſitz. Aſchersleben,

W ſſſertor 7, Fernruf 464.

Gastwirtsehaft
m. Saal u. 17 Morgen Acker

Bez. u verkaufen. Preis 34000 RM,
h 000 RM.Anzahlung

Räheres durch:
C. Wleneeke, An- u. Verkauf

von Grundbeſitz,
Aſchersleben, Waſſertor 7. Fernr. 644.

Aſtverkauf.
Der digetiprig Obſtanhang des Ritter
gutes Oppin (Saalkreis) ſoll am 3787

Freitag, den 17. Juni d. J.
nachmittags 2,30 Uhr im Gaſthof Stiehler
in Oppin öffentlich meiſtbietend gegen
gfortige Barzadlung verkauft werden.
tie Bedingungen werden im Termin

bekanntgegeben.

Rittergutsverwaltung Oppin
(Saalkreis).

IIIIDDDIWddlDDDDDWWMDDMDCWaIDDMhCCDDuDDopmdcCCaòCCCADdDoovDaadDdzvoouuvohdounee

ſmrl

Nachweis

ADC

Agemeine Deutsche Grecſt- Anstalt

Filiale Halle
Kontokorrent-, Wechsel- u. Effekten- Verkehr

Sparkonten Vermögensverwaltung
Finanzierung von Export und Import

langfristiger Hypotheken
Ankauf von Aufwertungshypotheken

Alte Promenade 6
früher „Reichshof“

Hauptanstalt Leipzig Gegründet 1856
3698

alſ

42/164

Mittwoch, C.
den 15. d. Mts. I
empfehle ich V

wieder frische
Transporte

beste
belgise h
&hwedlsche u. Holsteiner Flerae
Wilhelm Siochu v. I. Weinstein

Halle (Saale) Merseburge r Str. 12

F. Zwichert

empfiehlt ab Mittwoch, d. 15. d. M., einen großen

empfehle:

empfiehlt billigst

Fa. Paul Lange,
Merseburger Straße 168, Nähe Riebeckplatz.
Bestellungen bitte rechtzeitig aufzugebon,

Fernspr. 257 98

frischen Transport

Das
Speirerm ne
Halle g.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Konkursverfahren über

Hermann Landaraf in Landsberg Bez.
das

wird nach erfolater Abhaltung des
termins hierhurch aufgehoben.

a. S., den 10. Juni 1927.

und Kinderfeste

Abzeichen Tanzkontroller Tanzblumen
Eintritts- und Garderobeblocks 0 Losrölichen
Geschenk- und Verlosungsartikel Lampions
Fackein o Girlandeon Fähnchen Krepp-

Papier Plakate für Dekorationen
sowie viele andere Artikel

Original-
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ielegenheitskauf!
Engroshaus verkauft an Private wegen dringender Bar-
anschatfung einen gröheren Posten erstklassiger

Perser- Teppiche u. Brücken
für die Hälfte des bisherigen Wertes. Bedingung
sofortige Kasse. Offerten unter H. Z. 8079 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Die Ziehung
der NMittelelbe-Jugendherbergslotterie
ist auf den 21. August Verschoben.

„vv„v„v——„vvvvv--

alle

Vermögen des

Schluß

Das Amtsgericht. Abt. 7.

Vereins Nachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsarupve Halle.

Bezirk Mitte Mittwoch. den 15. Juni, abends 8 Uhr,
Bezirksverſammlung im Mars-la-Tour“. Gr. Ulrichſtr. 10.
Vortrag des Kam. VPoche über: Der 8. Reichsfrontſoldaten
taa“.
kommen.

Angehbrige können mitgebracht werden. Gäſte will

Bezirk Mitte, Nord-Oſt und Nord-Weſt: Sonntag,
den 19. Juni, Teilnahme an der Denkmalsweihe in Seeben.
Antreten um 12 Uhr mittags auf dem Friedrichsplas.

Königin Luiſe-Bund, OrtSgruppe Halle.
Am Donnerstaa, den 16. Juni 1927, abends 8 Uhr.

Mitaliederverſammlung im oberen Stadtſchützenhausſaal. Um
vollzähligez Erſcheinen wird gebeten.

3804

Jm Bahnkraftwerk
Muldenſtein bei Bitter
feld fallen im Monat
durchſchnittlich 700 bis 750
cbm abgelöſchte Braun
kohlenaſche an, die ineinem ausgekohlten Tage
bau abgelagert werden
ſollen. Beſitzer geeig-
neterLagerſtellen werden
gebeten, bis zum 5. Julid. Js. ein Angebot mit
Bedingungen an unſer
Elektrobüro einzuſenden.

Reichsbahndirektion
Halle (Saale).

Haltbare, gute

empfiehlt H. Schneehſeht.
Gr. Steinstrasse 84. 895/73

in allen modernen Ausführungen

m Languetten
eißſtickerei

Zicheln Knopflöcher
in ſauberer ſchöner, Ausführung.
Getragene Röcke werden ohne
Zertrennen neu aufgedämpft

Solide Preiſe. 38/366

Gustav Lerche,
Kl. Ulrichſtraße 33.Gegr. 1894. Ferr r. 28111.

Tacchentücher,

gute Qualitäten,
große Auswahl.
H. Schnee Nachf-

Er. Steinstr. 3 4.

8 tung
Wer gibt Auskunft über
den Kanonier Guſtav May
war beim Stabe d. ges
Artillerie-Reg. Nr. 80.
Difert; unt. B A. 8080
a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Gutes, dauerdaftes Gummi-
band für Strumptdänder
Kautt man bei H. Schnee
Nachtf., Gr. Steinstr. 86.

weiß enfels

Stahlhelm und
Jungſtahlhelm

Verſammlung
Mittwoch, 20 Ahrabden de in 7 S chumanns
Garten“, Weißenſels.

Thäringer Pforte
Jeden Mittwoch v Uhr Speek-
knehben, jeden Donnerstag
Sehblachteteet (gek. Schinken).
L. Seibieke, WMeiszenfels,

Nikolaiſtra e 48. 2/3
mm

ngebotem Stellena

finden Sie

B376 X 978
7 66 725ohne zu multiplizieren.

Verlangen Sie Prospekft

„RECHEMNFIX“
Dre c A 29

Iintelligente, fleißige
Vertreter gesucht für

Multiplikator
„Rechenfix“
Niemand braucht
mehr zu rechnen! W
Unentbehrlich, praktisch
und wichtig. Jedermann
ist Käufer, kein Reisen-
der wird abgewiesenl!
Guter Verdienst ohne

Kapital. 4381/77
Carl Knoblauch,
Dresden 24. Rabenerstr. 1.
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auf dem Lande finden

koſtenlos
ledige Geſchirrführer, Fütterer
und Arbeiter mit guten Papie
ren im Alter v. r
Auch noch einige Familien mit
hofgängern, ferner weibliches

Perſonal aller Art.

Arbeits u. Berufsamt
der Stadt halle,

achabteil für Landwirtſch.,See hä>
Wirtſchaftegehilfen

für Wirtſchaſt von 185 Morgen.
Selbiger muß Pferde übernehm.
und mit Maſchinen vertraut
ſein, Alter nicht über 22 Jahre,

bei n ehaltnach Vereinb. Landwirt bevorz.
Gutsbeſitzer Fr. Schrdter,
Werderthau bei Oſtrau, Kr.
Bitterfeld.

Suche zu ſoſort oder 1. Juli
für 600 Morgen große, in
tenſiv betr. Rübenwirtſchaft
in Anhalt einen Beamten
als alleinig. Verwalter.
Nur Berufsbeamte nicht unt.
25 Jahren, die in guten Wirt
ſchaften erfolgreich tätig waren,
wollen ſich melden. Zeugnis
abſchriften, Angabe von Re
ferenzen u. ſelbſtgeſchriebener
Lebenslauf, die nicht zurück

eſandt erb. unterJ. 806 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. 8740

Unverheirateter

auffeur
mit beſten Zeugniſſen für Aga
Wagen geſucht. Bewerb. mit
Lohnanſpr. unter A. U. 8074
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Fleißiger Kubfüttereſowie Dienſtmäd wen

nicht unter 18 r b. gut.Lohn. freie Koſt u. Wohnung
geſucht.

Off. erb. unt. A. H. 8077
an die Geſchäftsſt. d. Z.

nge Dame aus guter Famit als 1687
Sehretärin

in Einzelſtelle (Sten .Schreiben)
geſucht. Ang. unt. B. D. 8083
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Suche ſofort
eine Familie

wo der Mann die Ernte mit
macht und die Frau mit auf
Arbeit geht. Wohnung vorh.
Gutsbeſitzer Fr. Schröter,
Werderthau bei Oſtrau, Kr.
Bitterfeld.

Zum 1. Juli älteres, einf.

Kinderfräulein
zu 3 Kindern von 5 z und
J Jahre geſucht. Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſpr. an

Frau hoch.

bei Sangerhauſen.

Suche für meine Tochter
nach Rittergut Roßbach
bei Weißenfels eine perfekte

msoui
de

Hausmädchen
welches alle Hausarbeiten ver
richten muß. zum 265. Juni od.
1. G Angebote mit Zeug
niſſen u. Gehaltsanſpr. neb
Lichtbild erbeten an

rau G. Körner,
Stadtgut Stößen
bei Weißenfels a. S.

Suche zum 1. i tüchtige,zuverläſſige u gung

Mamſell.
Rittergut Venndorf

bei Grövers.

Geschickte

Hausschneiderin
für Kindergarderobe sofort

gesucht.
Magdeburger Str. 58 II.
Fung. Egreivmaſchieen

änlein
es wöchenſich einige Abend

unden geſſcht.

Bubikopf ausgeſchloſſen
Offert. erbet. unt. A. V8075
an die Geſchä fisſtelle der
„„Halleſchen Zeit ung“.

Mädchen
jepris. für tagsüber

um 1. Juli geſucht. Vorzuſtellen 11 12 Uhr.

Frau Dr. HMethner,
Nathaus ſtr. 4.

Gebildetes Mädchen als

Stütze oder
Haustochter

geſucht, welche kochen und den
Haushalt für zwei Perſonen
beſorgen kann. Zu erfr. im
Büro Deſſauer Str. 5

Rudolf Meocseo.

Suche zum 1. Juli zuver
läſſiges, ordentliches, 16jähr.Häusmnädchen

welches ſchon in Stellung war.
Frau Gutsbeſitzer
Mähnert,

Schönnewitz Reideburg.

Vor Bejinn der neuen
benötigen wir noch meh
Ladungen gutes, geſundes
Wieſen und Kleehen

e
Spe

FabrikkartoAngeb. unt. Bſt. fen.

„Ala“, Halle, Gr. gerbeten. richt i

I er JHochfeine naturreine

Gras-

Kunde J Po
Die wirtſc

h auf eine
ſaantiſcher u
und,

handels

und d chem
reinigten Se die Mi

darüber

der

x überſchrei

ernehmung
Der

J l die 2Taf er Butter rdert, ſo
ria n nur nNachnahme und zum Tagespreis Nergze ugun

N. Wieſe, Heyde parallel(Memelgau). wo zentrierut

Am Sonnabend, d t die ZuJuni, nachm. 2 Uhr, c üj- n in

7 jäh ſ l Nulein der rhder ar e eng efäh
nſchaft, Tiger von J eine ung

im Segen an I mernehmun
Zſchackau verſteigert werden de eret Iſchagan und un mehr ausſch
eingetr. Genoſſenſch. m.

I Etellengeſue

h

Ruhms bin aus meinem
Arbeitsfeld geriſſen. Suche nun

72 Dauer aeben ſtellung ganz gle
welcher Art. Bin in jeder
Weiſe zuyperläſſig, treu, arbeits

udig. Schwarz weiß rote
reunde, wer kann mir die Hand

reichen und mir zu einer
Stellung behilflich ſein War
als Lager- und Magazinver
walter tätig. Nehme jede
Stellung an, ſcheue mich vor
k. Arbeit. Bin 81 Jahre alt und
beſitze gute Zeugniſſe. Nehme
auch gute Vertretungen an.
Kühn, Wiihelmstal 3 bei

Krebſöge (Rheinland).

Chauffeur
20 Jahre, ledig. gel. Schloſſer,
ruhiger und ſicherer Fahrer,
uter Wagenpfleger ſucht für
of. od. ſpät. geeign. Stellung.

Wilhelm Meier,
8800 Eisleben, Schloßplatz 1

z

von e 5ſucht al J Mai
Schweizer

oder Fütterer.
Angebote unt. A. C. 8056
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Attochter mit Lyzeumreife
uScellungalsGehilſin

beim Arzt oder Zahnarzt für
ſofort oder ſpäter. Angeb. unt.
B. C. 808 2 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.
Veſſere, alleinſt. Fran

ſucht Stellung als
Wirtſchafterin.
Angebote unt. A. R. 8071
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Unabhäng. beſſ.ſucht Lbäng I Fran
Wirtſchafterin

in frauenloſem Haushalt oder
auch irgend andere Beſchäf
tigung. Zu 86777

Hargz 50, Eckladen.

22 jähr.
r

Amei
u. Knechten Schweizer

Louise Schmilgun,
gewerbsmäßige Stellenver

til

Empfehle:

e

I Ledrerter

leihen geſucht.
erten unt. A. W. 8076

an die Geſchäftsſt. d. Zig. [1681

Geſucht:

Tausen
Quedlinburg Halle.

Geboten: Eine ſchöne 6Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör in beſter Ge
gend von Quedlinburg.

ine 4-Zimmerwobnung, nicht über
500. Friedensmiete,

trum von Halle; Nähe des Haupt
bahnhofs bevorzugt.

Gefl. Angebote ſind an Junkers Co-
Deſſau, Cöthener Kreisſtr. zu richten.

Werwietingen

Neubau-
Wohnung

I. Etage, 4 Zimmer mit Bad u
an in nächſter Nähe von

alle zum 1. Sept. od. 1. D.
gegen 5000 M. auf 1. Hypothet
zu vermieten. Angebote unier

O. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 3/1672

Neubau Witteſtr.

u. 4dimmerwohnungen

gegen rote Karte und Mieter
hypothek zum 15. Auguſt zu

vermieten. 6739
Heinrich Westphal CoG. m. d. H., Magdeburger Etr g.

Fernruf 21288.

Gut möbl. zimmer
u vermieten (Nähe BBierſebnegecſer s e

wei ſehrun r
eigner Eingang, Telefon, eleitr.
Licht, Schreibtiſch zu vermieten.

Steinweg 29, III.

Gut möbliertes

ab 16. Juni zu vermieten. [1682
Rudolf-haymstr. 2,

Gut möbliertes
Wohn- und

Schlafzimmer
in ruhiger Lage zum 1. Juli

zu vermieten.
Advokatenweg lI.

Gut möbl. Zimmer
mit Diol. Schreibtiſch u. elektr.
Licht zu verm. Magdeburger
Straße 63, III.

I Meixeſute J

Wohnungstauſch.
Biete 3 Zimmer Wohnung

mit Bad und Jnnenkloſeit,
Fleiſcherſtr. od. 3- Zimmer
Wohnung, eine Kammer
mit Bad und Jnnenkloſert,
Seebener Straße.

Suche Gleiche 4 Zimmer
Wohnung, l. Stock oder
Hochpt., Norden, Neumarkt
viertel bevorzugt. Angeb.
unter A. X. 8078 an die
Geſchäftsſt. d. Zta. 1683

Ehepaar ſucht ſofort ſchönes

Sohlatzimmer
auf 2 Monate zu mieten Bahn
hoſsnähe bevorzugt. Offertenunten 3 B. 8081i an die Ge

ſchöfteſt. d Zig.
Kinderloſes Ehepaar ſ. ſofort

zwei
leere Zimmer.

Angebote unter B. G. 8084
an die Geſchäfrsſt. d. Zeitung.
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Das Problem der Führerwahl
Von Dr. Georg Kanzow.

Die wirtſchaftliche Entwicklung der Nachkriegszeit hat Deutſch
h auf einen Weg gedrängt, der zwangsläufig zur Bildung
antiſcher Unternehmungen in allen Zweigen der Produktion

darüber hinausgreifend, auch auf Teilgebieten des Waren
mdels, der Schiffahrt und des Bankweſens geführt hat. Haupt-

r des Truſtgedankens waren zunächſt die Schwerinduſtrie
ind die chemiſche Jnduſtrie, deren Monumentalſchöpfungen die
hereinigten Stahlwerke und die J. G. Farbeninduſtrie ſind. Mit
ren die Milliardengrenze hart ſtreifenden, beziehungsweiſe ſo
x überſchreitenden Kapitalien ſtellen dieſe beiden Mammut-
ernehmungen in Deutſchland alles bisher Dageweſene in den

ten. Dem VBeiſpiele des Stahl- und Farbentruſtes folgend,
zgoß ſich in den letzten 12 Monaten eine Flut induſtrieller Zu
nmenſchlüſſe über Deutſchland. Kaum ein Tag verging, an dem

piht mindeſtens über eine Fuſion berichtet werden konnte.
ind auch heute iſt dieſe Welle noch nicht abgeebt. Schreitet dieſe
äntwicklung weiter fort, was nicht zu bezweifeln iſt, da der

um den Abſatz immer ſchärfere Formen annimmt und
die Bildung ſtoßkräftiger Unternehmungen geradezu her

rdert, ſo gibt es in einigen Jahren in der deutſchen Wirt
nur noch einzelne Gruppen, die die Waren

erzeugung und Verteilung in Händen haben.
Parallel mit der Anhäufung gewaltiger Kapitalien und der

gonzentrierung der Erzeugung auf wenige Produktionsſtätten
üuft die Zuſammenballung ungeheurer m
naſſen in dieſen Großkonzernen. enn man bedenkt, daß

n allein der z r Stahltruſt in ſeinen Werken mehr
a 300 000 Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigt, dann erhält man
eine ungefähre Vorſtellung von den Ditnenſionen dieſer Rieſen
unternehmungen.

Schwere Verantwortung laſtet auf den Männern, die an der
Spitze ſolcher Machtgebilde ſtehen. Gelten ſie doch heute nicht
nehr ausſchließlich als Sachverwalter privater Vermögens-

werte, ſondern ebenſo ſehr auch als Funktionäre der durch ſie ver
retenen Teile der deutſchen Volks wirtſchaft. Von ihrerFuſon hängt das Geſchick Tauſende deutſcher Familien ab. Die von

nen getroffenen Beſtimmungen über Art und Umfang der
ßroduktion greifen tief in das Leben des einzelnen Werksange
hörigen wie auch des letzten Verbrauchers ein. Jhrer Schöpfer
kaft und s r unterliegt die Geſtaltung der
ſändig im Fluſſe befindlichen wirtſchaftlichen Geſamtentwicklung.
Eo iſt der Wirtſ ten als ein Mann gekennzeichnet, deſſen
gähigkeiten in em Maße den Gang des Geſchehens be
einfluſſen zum Wohle oder auch Schaden der Geſamtheit.

Deutſchland hat über Mangel an Führungsperſön-
lichkeiten auf allen Gebieten der Wirtſcheft vor dem Kriege
nicht zu klagen gehabt: Kirdorf, Auguſt Thyſſen, Klöckner, Vallin,
Giemens, Fürſtenberg um nur einige herauszugreifen ſind
Famen, die mit der Geſchichte der deutſchen Wirtſchaft für immer
derbunden ſind. Damals war aber der Rahmen, in dem ſich die
handlungen des einzelnen Induſtriellen oder Bankiers bewegten,
weſentlich enger geſpannt als heute. Das Arbeitsfeld ließ ſich von
der Zentrale aus noch einigermaßen gut überſehen. Etwaige

ldispoſitionen konnten deshalb auch meiſt mit geringerem Ver
bald wieder berichtigt werden. Heute hat ſich das Bild voll

ſtändig geändert. An die Stelle der eigentlichen Schöpfer der
deutſchen Wirtſchaft, jener „Gründernaturen“, die unter Einſatz
hres Vermögens und Namens Jnduſtrie-, Bank- und Handels

iebe gewiſſermaßen aus dem Nichts ſchufen, iſt eine neue
enerakion getreten. Sie hat die unter anderen Zeitver

hältniſſen gegründeten Unternehmungen durch den Strudel der
wirtſchaftlichen und politiſchen Ereigniſſe der Kriegs und Nach
kiegsjahre hindurchgeführt und neue Kombinationen erdacht.

Neue Formen ſind gefunden worden, in denen ſich das Leben
der Wirtſchaft weiter abſpielen ſoll; damit ſind den Führexn aber
auch gleichzeitig neue Aufgaben geſtellt, größere, als ſie
je eine Zeit w

Der Thp des „Unternehmers“ im alten Sinne iſt ausge
ſtorben. An der Spitze der Konzerne und Truſts von heute ſteht
ein Beamter, der ſein Mandat aus den Händen eines Auf-
ſichtsrats empfängt. Uebt er ſein Amt zur Zufriedenheit der

ten. [1662 e aus, ſo wird der mit ihm abgeſchloſſene Vertrag
r. 2, nach Ablauf erneuert. Jm anderen Falle gibt er ſeinen Auftrag

tes re ung tft in die re Dermit der äftsführu r eamte iſt ni mitind dem gleichen per e Riſiko belaſtet, wie es der
mer ſelbſtändige Unternehmer in früheren Zeiten war.

1. Juli Aus dieſem Weſensunterſchiede zwiſchen dem Wirtſchaftsführer
n. don geſtern und dem von heute ergeben ſich zweifellos gewiſſe

Gefahren für die Erhaltung eines Stammes tüchtiger Führer
mer perſönlichkeiten und für die Heranbildung eines brauch-

n baren Nachwuchſes. Noch verfügt die deutſche Wirte kaſt
bung über eine ganze Reihe von Männern, die aus eigener Kraft

emporgeſtiegen ſind und ſich in raſtloſer Arbeit die Kenntniſſe
verſchafft haben, die nun einmal zur erfolgreichen Leitung großer
Unternehmungen unentbehrlich ſind. Aber wie lange wird ese dauern, dann kommen auch für ſie, die Mittler zwiſchen einer
alten und neuen Zeit, die Tage der Ausſpannung und der Ruhe.

W v lichkeiten des Auff für d kWohnung ute ind die Mö eiten des Aufſtieges für die wirkd lich befähigten fe de Weſchaſterrarts außerordentlich be
nzt. Wie ſoll auch der leitende Direktor einer bedeutenden Genkloſert, ſiſcett aus der großen Zahl der kaufmänniſchen und techniſchen

n Angeſtellten die Kräfte herausfinden, die ſicetür die Be
Stellungen er ine e gibt v

ma J iſche“ Eignungsprüfungen, mit deren Hilfe man diean die vefähigung r beſtimmte Berufsarten feſtſtellen kann. Aber es

1663 gibt u. W. noch kein Unternehmen in Deutſchland, das ſich eine
Organiſation für die ſhſtematiſche Erziehung und Ausbildung desſchönes

für führende Stellungen geeigneten Nachwuchſes geſchaffen hätte.
e Die „Beziehungen“ ſpielen bei der Beſetzung leitender Poſten bei

uns vielfach noch eine verhängnisvolle Rolle. in Einzel
r fälen die auf dieſe Weiſe zur Führung gelangte Perſönlichkeit
r auch die erforderlichen ſachlichen und moraliſchen Qualitäten be

en die wahre Führernatur wird bei dieſem Shſtem
Tr um immer den ihr gebührenden Platz im Wirtſchaftsleben er

halten! Denn bei der Unüberſichtlichkeit des heutigen Großbe
triebes gehört für einen ſtrebſamen, tüchtigen jungen Menſchen
chon ein gut Teil Glück dazu um auf der Stufenleiter des
folges emporzuſteigen.

Die deutſche Wirtſchaft geht Zeiten entgegen, in denen ſie
qugalifizierte Kräfte in großer Anzahl benötigt. Je
weiter die Konzentration der Betriebe fortſchreitet, um ſo größer
und veranwortungevoller werden die Aufgaben des einzehnen
Leiters, um ſo ſchwieriger wird aber auch die Ausbildung und
Auswahl der künftigen Führergeneration. An einzelnen Stellen
der Wirtſchaft erkennt man bereits heute die Gefahr, die eine
alzu ſorgloſe Behandlung dieſer Frage bedeutet. Erſt kürzlich
belonte einer der deutſchen Großbanken in ihrem Jahresbericht,

die Frage des Nachwuchſes nicht ernſt genug behandelt wer
ine, indem ſie ausführte:

Hier neue Wege zu gehen, iſt dringend notwendig, weil dieVirtſchaft ſich auch veränderten Jdeen und Vegriffen unter
n muß, nachdem unſere Zeit ebenſo ſtark frühere Produktions-

und Arbeitsmö lichkeiten zerſtört, wie ſie neue ausgelöſt und auf 2

Handelsteil der Halleschen Zeitun
einen Fortſchritt für die Allgemeinheit bedeuten, wenn die Frage
der Jndividualität der Führung und der Heranbildung des
Nachwuchſes wirklich gelöſt wird.“

Gelingt es, dieſe Erkenntuis zum Allgemeingut wer
den zu laſſen, dann braucht ſich die deutſche Wirtſchaft um ihren
künftigen Beſtand nicht zu ſorgen.

Die amtliche Großhandelsinderziffer
vom 8. Juni

Die auf den Stichtag des 8. Juni berechnete Großhandels-
indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes beträgt:

Jndexgruppen
l. Agrarſtoffe

1913 100
1927 Veränderung1. Juni 8. Funt in1. Pflanzliche Nahrungsmittel 167,3 163 3 0 6

2. Vi 108,9 115,0 5, 68. Vieherzeugniſſe 127,2 124,6 2.04. Juttermittel 157 5 158,1 0.4Agrarſtoffe zuſammen: 139 8 140 8 1,1
5. II. Kolonialwaren 128.7 1288 0,1II. In duſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren

6. Kohle 129,8 129 8 0,07. Eiſen 126 4 126 4 0,08. Metalle 1067 107,6 0,89. Textilien 153 2 151,8 0,910. Häute und Leder 124,4 134,9 0.411. Chemikalien 124,1 124,112. Künſtliche Düngemittel 84 4 84 4 0,016. Techniſche Oele und Fette 127.3 127.2 0,514. Kaurſchut Gi,s 49,715. balheſtefe und Papier 1650,2 160 2 716. Bauſto 160 9 160,9 0,0Induſtr. Rohſt offe u. Halbwaren zuſ.: 131,9 131,7 0,2
IV. Jnduſtrielle Fertigwaren

18. Konſumgüter 157,8 157,8 0,4Jnduſtrielle Fertigwaren zuſ.: 145,6 1465,8 0,2
V. Geſamtindex: 1837,6 185,2 0.4

Gegenüber der Vorwoche hat die Jndexziffer der Agrarſtoffe
um 1,1 v. H. angezogen; die Jndexziffer der Kolonialwaren iſt
nahezu unverändert geblieben. Die Jndexziffer der induſtriellen
Rohſtoffe und Halbwaren iſt um 0,2 v. H. zurückgegangen, wäh-
rend diejenige der induſtriellen Fertigwaren ſich um 0,2 v. H
erhöht hat. Die Geſamtindexziffer weiſt gegenüber
Vorwoche eine Steigerung um 0,4 v. H. auf. Jnnerhalb der
en hat vor allem die Jnde ziffer der Gruppe Vieh ange
zogen. Insbeſondere ſind die Preiſe für Schweine auf dem Ber
liner Markt beträchtlich geſtiegen. Gleichzeitig hat die Jndexziffer
der Gruppe Vieherzeugniſſe bei geſunkenen Preiſen für Milch
und Eier nachgegeben. Von den Einzelgruppen der induſtriellen
Rohſtoffe und Halbwaren ſind die Jndexziffern für Textilien,
techniſche Oele und Fette und Kautſchuk zurückgegangen. Niedriger
lagen unter den Textilien die Preiſe für Baumwolle, Baumwoll-
garn und Rohſeide, während Hanf, Jute und Leinengarn höhere
Preiſe verzeichneten. Von den techniſchen Oelen nnd Fetten ſind
die Preiſe en Treiböl, Gasöl und Leinöl zurückgegangen. Jnner
halb der Gruppe Eiſen wurde eine leichte Erhöhung der Mittel
und Feinblechpreiſe durch rückgängige Weißblechpreiſe ausge
glichen. Auf den Metallmärkten haben die Preiſe für die vier
wichtigen Metalle angezogen. Unter den induſtriellen Fertigwaren
hat die Jndexziffer für Konſumgüter ihre Aufwärtsbewegung
fortgeſetzt.

Saate d i t itat z. ſten nna
Nach einer kurzen Wärmeperiode im erſten Drittel des

Monats Mai ſetzte eine ungewöhnlich rauhe, teilweiſe auch regne
riſche Witterung ein, die mit Unterbrechung durch einige wärmere
Tage faſt bis zum Monatsende anhielt. Jn Verbindung mit dem
ſtarken Temperaturrückgang traten in allen Gebietsteilen
Deutſchlands mehr oder minder ſtarke Nachtfröſte auf, wodurch
in- den Saaten einiger Schaden angerichtet wurde. Die Be-
ſtellung der Felder iſt bis auf wenige öſtliche Gebietsteile beendet.
Die Entwicklung des Wintergetreides iſt infolge des nachteiligen
Einfluſſes der kühlen Maiwitterung faſt allgemein zurück-
geblieben. Als Folgen der Kälte zeigen ſich nicht ſelten bei
Weizen und Gerſte gelbe und braune Blatiſpitzen. Auch bei
Roggen werden Froſtſchäden befürchtet. Auf beſſeren Böden wird
der Stand der Winterſaaten noch als verhältnismäßig gut be-
zeichnet. Die Sommerſaaten ſind vielfach dünn und ungleich
mäßig aufgelaufen und in der Entwicklung noch ziemlich weit zu
rück. Die Beurteilung lautet je nach der Ausſaatzeit recht ver
ſchieden. Allgemein wird über ſtarke Verunkrautung geklagt.
Das Auflaufen der Hackfrüchte iſt bis jetzt erſt in geringem Um-

erfolgt. Kartoffel- und Rübenfelder ſind ſehr oft intarkem Maße verunkrautet. Für Futterpflanzen und Wieſen
haben ſich die bisher guten Ausſichten verringert. Mancherorts
fehlt das Bodengras, teilweiſe hat der Kleekrebs lückige Beſtände
verurſacht. Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gut,
8 mittel, 4 gering, ergibt ſich im Reichsdurchſchnitt folgende
Begutachtung: Winterweizen 2,6 (Vormonat 2,5), Winterſpelz 2,5(2,4), Winterroggen 8,0 S Wintergerſte 2,8 (2,7), Sommer-
weizen 2,7, Sommerroggen 8,0, Sommergerſte 2,7, Hafer 2,9,
Kartoffeln 8,2, Zuckerrüben 3, Runkelrüben 8,0, Klee 2,0 (2,5),
z 2,7 (2,5), Bewäſſerungswieſen 2,6 (2,4), andere Wieſen

BruckdorfNietlebener BergbauVerein in Halle a. S. Jn
der ordentlichen Gewerken- Verſammlung der Gewerkſchaft des
BruckdorfNietlebener Bergbauvereins wurde der Geſchäftsbericht
und die Bilanz genehmigt. Jnfolge eines am 7. Juni 1026 er
olgten Dammbruches auf dem Bergwerk Alwiner Verein bei
ruckdorf und den daraus folgenden Vetriebsbeſchränkungen,

Aufräumungsarbeiten uſw. ſchließt das Geſchäftsjahr mit einem
Verluſt von 1677 550 Rm. ab. Es wurde beſchloſſen, den Ge
winnvortrag aus 1925 in Höhe von 8311 628 Rm. zur teilweiſen
Deckung des Verluſtes zu verwenden und den verbleibenden Reſt-
verluſt in Höhe von 1 365 922 Rm. durch Zubuße zu decken. Die
Termine zur Einziehung der Zubuße ſollen durch den Gruben-
vorſtand feſtgelegt werden. Dem Grubenvorſtande und der
Direktion wurde Entlaſtung erteilt und die ſtatutengemäß aus
dem Grubenvorſtand ausſcheidenden Herren: Dr. phil. h. c. Jakob
Goldſchmidt, Berlin, Regierungsrat Rudolf Andrege, Ermſchwerd,
Freiherr Oſtman von der Lehe, Wiesbaden, wurden wiederge
wählt. Jm übrigen wurde berichtet, daß mit dem Bau einer
neuen Schwelanlage begonnen worden ſei. Eine Gewerken-
Verſammlung der Gewerkſchaft Wolf in Calbe a. S. ge
nehmigte Geſchäftsbericht und Bilanz für das Jahr 1926 und
erteilte dem Grubenvorſtand und der Direktion Entlaſtung.

Frankfurter Kbendbörſe
Frankfurt, 18. Juni. Trotz Dementierung und der die Nach-

börſe ungünſtig beeinfluſſenden Gerüchte verkehrte die Abend-
e vollkommen luſtlos und ohne Erholung. Die Nachbörſen

kurſe blieben aber durchweg unverändert, nur J. G. ben
unweſentlich befeſtigt auf Käufe einer erſten hieſigen Bankfirma.
Deutſche Anleihen ſchwächten ſich im Verlaufe etwas ab, nament-
lich Schutzgebietsanleihen gaben ziemlich ſtark nach, nachdem ſie
noch gut behauptet eröffnet hatten.

leere

Marktbericht der Hamburger Börſe
(Mitgeteilt vom Bankhaus Schweinsberg Schröder.)

Zucker 1927 Vorwoche 1926 1925 1924 1928
Die Kubazufuhren be
tiugen 28 737 78 681 78 429 45 983 63 838 Ton29Seit Heginn der Ernte 8 217 165 3 184 186 6 600 293 8 971 162 3 206 220 8 090 705

Verſchiffungen 84649 74251 111511 Il i r 71 649Seit Beginn der Ernte 2 288 928 2 204 274 2 690 825 3 794 490 2 358 648 2620276
Vorräte 1806 825 1 357 045 1 409 101 1254 894 899 726 661 232

F. O. Licht ſchreibt: „Das Geſamtbild des augenblicklichen
Standes des europäiſchen Rübenanbaues läßt ſich kurz wie folgt
kennzeichnen: Bei im allgemeinen normalem Aufgang und ge

Wuchs der jungen Rübenpflanzen beſteht ein allgemeiner
ückſtand in der Entwicklung von bis zu 14 Tagen; in Deutſch

land iſt wegen Kühle und Näſſe weniger Ausſicht auf eine bal-
dige Beſſerung als in der Tſchechoſlowakei, die etwas mehr vom
Wetter begünſtigt war; im Weſten und Süden Europas dürfte
bei Andauer günſtiger Witterung der auch dort beſtehende Rück
ſtand bald eingeholt werden können.“

Der Markt ſtand auch in dieſer Woche unter dem Eindruck
umfangreicher Realiſierungen und Preiſe gaben ca. 1 Mk. für alte
und ca. 0,75 Mk. für neue Ernte nach. Nachdem die Bewegung
in der Hauptſache börſentechniſcher Natur iſt, läßt ſich ſchwer
agen, wann der Tiefpunkt erreicht ſein wird, doch darf man
chließlich nicht vergeſſen, daß Preiſe für alte Ernte von ca. 19,50

auf 14,90 Mk. und für neue Ernte von ca. 17,50 auf 14,25 Mk.
urü Panen ſind.

Schlußnot.: Verk. bzw. Häufer. Aug 14,95/14,90, Sept.
14,90/14,75, Dez. 14,25/14,25, März 14,60/14,55, Mai 14,8014,70.
Kaffee. Monatsſtatiſtik am 1. Juni 1927 nach G. Duuring Zoon, Rotterdam.

1927 1926 1925 16924 1928
Vorräte in Europa 2306000 1981 000 2192000 2816 000 2829 000 Sack

Verein. Staaten 1218000 1031000 779000 10606000 1069000
Rio 177000 148000 105 000 28e Santos 997000 1255000 2194000 1169000 1266000

Bahia 28000 19000 28 000 326000 10000
Total am 1. J T6501 000 1775 000 6 T751 000 5 187000

e 1. Mai (557 000 406 000 568365000 44456 000 6123000
Preis Santos Superior 73/6 102 106 T 656 n.
Die Ublieferungen an den Fonſum in Europa und den Vereinigten Staaten berrugen:

192 192 1925 924 19231

im Mai 1 688 000 1291000 1740000 1 383 (00 Sack
Januar Mai 8904 000 7 446 000 8 2256 600

2

s sei (00
Juli Mai 19 0b1 000 I 832 000 15 203 000 16 27 000

91./5 1927 T./6. 19295 I. I930 17.
Stocks im Innern von Sao Paulo 2810000 8144000 2408 000 4692 (00 Sack

Das Komitee zur Verteidigung von Kaffee hat die Zufuhr
für die Zeit vom 7. Juni bis 6. Juli auf 000 Sack feſtgeſetzt,
und zwar für Minas Gerages auf 205 000, für Rio auf 90 000,
für Eſpirito Santo auf 47 000 und für Sao Paulo auf 18 000
Sack

Dieſe Meldung blieb ohne Einfluß. Unter dem Druck von
Braſilangebot gingen Preiſe vielmehr weiter zurück. Der Kon
ſum kauft nach wie vor von der Hand in den Mund in der Er-
wartung, daß Preiſe noch r zurückgehen, wenn die kommende
große Santosernte auf den Markt acht werden muß.

Schlußnot.: Verkäufer bzw. Käufer Juli 6224/6124, Sept.
6034/60 Degz. 5024/60 Märg 5824/68 Mai 65724/57
Kautſchnk. Die Londoner Vorräte betragen

1927 Vorwoche 1926 1925 1924 1923
67 106 67 054 2883 5 456 61.93 652 463 Tons

Ueberraſchend und ohne erſichtlichen Grund hat eine ſcharfe
r der Preiſe ein de Man zerbricht ſich allgemein den Kopf über die Urſa es plötzlichen Tendenzum-
ſchwunges und glaubt vielfach, daß es ſich um Baiſſe-Manöver
der Amerikaner handelt, denn nachdem ſich der Markt monate
lang bei wöchentlich ſtark zunehmenden Stocks ſtabil alten hat,
iſt das jetzige Abgleiten der Preiſe unverſtändlich, wo die
ſtatiſtiſche Entwicklung anſcheinend günſtiger wird und der Kon
ſum unverändert groß bleibt.

Eine andere Meinung geht dahin, daß ſich bei vielen engliſchen
Plantagenbeſitzern gewiſſer Widerſtand gegen das StevenſonGe-
ſetz bezüglich der Exporteinſchränkung bemerkbar ma Man iſt
unzufrieden, daß nur 60 Prozent produgiert werden können, wäh-rend NiederländiſchIndien ſeine volle Produktion an den Markt

bringt. Es wird nun befürchtet, daß das 1 eines
Tages aufgehoben werden könnte. Die Lage des Artikels iſt im
Augenblick recht undurchſichtig und infolgedeſſen ſchwer zu be
urteilen.

Schlußnot.: Verkäufer bzw. Käufer Juli 8,45/8,85, Aug.
8,42/8,8738, Sept. 8,4736 /8,4238,423, Oktober 8,/4735 /8,4235, No
vember 8,4734 /8,45, Dezember 8,524 /8,50.

Kupfer. Trotzdem die Londoner Stocks ſich um ca. 4000 Tons
vermindert haben und auch mit einer Abnahme der Weltvorräte
per Ende Mai gerechnet wird, neigte ſich Markt in dieſer
Woche zur Schwäche. Jn Anbetracht des Tiefſtandes war der
Rückgang aber nicht von größerem Ausmaße und man rechnet
mit einer erneuten Befeſtigung, ſobald das Geſchäft ſich wieder
belebt.

Schlußnot.: Verkäufer bzw. Käufer 37 114/11325, Sept.
11434/113 Dez. 11524/115, März 116/11 Mai 1166 /116

Zinn. Die Straitsverſchiffungen per Juni werden auf 7000
bis 7500 Tons geſchätzt, ſo daß mit einer weiteren Zunahme der
Vorräte für Ende dieſes Monats gerechnet werden kann. Trotz
dem bleibt aber die Tendenz zuverſichtlich, denn man erwartet
von einer Verbeſſerung der Statiſtik nur einen vo n
Einfluß und rechnet für ſpäter mit dem Einſetzen der ſon
wieder mit höheren Preiſen.

Schlußnot.: Verkäufer 37 Käufer Juli 598/602, Auguſt
592/586, Sept. 586/581, Okt. 584/576, Nov. 5765.575.

Wochenſtatiſtik für amerikaniſche Baumwolle
Baumwolle 1926/27 Vorwoche 1925/26

n Sicht gebracht während der Woche 128000 126000 86000
racht ſeit 1. Auguſt m u m r 14633900ne en vie Wyg,

en len tn 1582200 19827000 e 1048
Sichtbarer Weltvorrat (amerik.) 4841000 60159000 m
Sichtbarer Weltvorrat (alle Sorten) 6856000 60681000 4195000 28500006

Infolge Gewinnrealiſierungen gingen Preiſe am Anfang
der Woche zurück. Jm weiteren Verlaufe trat dann aber eine
neue Aufwärtsbewegung ein, da die Ernteberichte wieder un
günſtiger lauten.

Bremer Schlußnotierungen: Juli 18, Oktober 18,28,
Dezember 18,47, März 18,67.

Generalverſammlungen

A.G. für Lithoponefabrikation. Triebez in Thür. ord. 4 Uhr,
Berlin. Braunkohlenwerke Leonhard A.G., 8errez Kreis Zeis ord.i2 Uhr, Berlin. Elektriſche Straßenbahn BarmenElberfeld, Elberfeld
ord. 11 Uhr, Elberfeld. Frankfurter Gasgeſellſchaft,
ord. 12 Uhr, Frankfurt a. M. Leipziger
ord. 12 Uhr, Leipzig. Magdeburger Straßen-EiſenbahnGeſ
burg ord. 11 Uhr, Magdeburg. Steatit Maaneſia A.G., Berlin ord.
10 Uhr, Berlin. Stettiner Maſchinenbau A.G. Vulcan, Stettin
11 Uhr, Geſchäftslokal.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

ch für Politik: für Lokales, Kun undAdolf Lindemann;

zen nen i hr. en; rDr. e Meile den A Kerſten; ſämtlich in
Sprechſtunden der ftleitung: 12—1 Uhr, Kvrigeriftleitung 11--12 Berliner Schriftleitung: B SV 61,Berge 12. Alfred W. Kames.



Die Verlobung ihrer. zweiten
Tochter

Eva
mit dem LandWwirt
Herrn Konrad Schleth, Lübeck
beehren sich hierdurch anzu-
zeigen

Prot. Dr. med.

Meine Verlobung mit Fräulein

Eva Kneise,
zweiten Tochter des a. o. Pro-
fessors der Urologie an der
Universität Halle- Wittenberg
Dr. med. Otto Kneise und seiner
Frau Gemahlin Anna geb.
Brückmann beehre ich mich

Otto Kneise und Frau
Anna geh. Biückmänn

Halle a. S., den 8. Juni 1927.
Kalserplatz 8.

hierdurch anzuzeigen.

Konrad Schleth
Lübeck, den 8. Juni 1927.

Brömbsenstraße 15. 391/471

Statt Karten
Für erwiesene Aufmerksam-

keiten anläßlich unserer

Vermählung
danken herzlichst

Erich Herdan u. Frau Hilde
geb. Schöbbel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Liebe und Teilnahme beim Begräb-
nisse unseres geliebten Sohnes

Kurt
sagen wir nur auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank. 1698

Röglitz, den 14. Juni 1927.

Otto Uhde u. Frau.

Geheime Juſtizrat Marie Fromme, Halle.
inäſcherung Dienstag nachmittag 2 Uhr in derKapelle des Gertrandenfriedhofes Karl

iſenhahn, 66 Jahre, Halle. Einäſcherung Diens
tag nachmittag 8 Uhr Gertraudenfriedhof, Trauerfeier
in der kleinen Kapelle. Marie Meye geb. Schurig,
70 Halle. Beerdigung Dienstag nachmittag
23 von der Kapelle des Südfriedhofes aus.
Auguſt Oehme, 69 Jahre, Bitterfeld. Beerdigung
Dienstag Uhr. Franz Schuſter,85 Jahre, Liebenwerda. Beerdigung Dienstag nach

8 Uhr. Carl Beiſt, 77 Jahre, Quedlinburg.
Trauerfeier Dienstag nachmittag 2 Uhr in der Ka
pelle des Zentralfriedhofes. Gertrud Möller geb.
Pieper, 48 Jahre, Quedlinburg. Beerdigung Diens
tag nachmittag 8 Uhr. Frau Auguſte Siemer geb.
Doebelt, 72 Jahre, Halle. Beerdigung Dienstag nach-
gitn 124 von der Kapelle des Südfriedhofes aus.

rtha Lindner geb. Reißhauer, 72 Jahre, Halle.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 238 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus. Anna Hohyer
geb. Bülke, 58 Jahre, Halle. Beerdigung Dienstag
nachmittag 235 Uhr von der Kapelle des Nordfried-
hofes aus. Marie Schulze geb. Kolze, 65 Jahre,
Halle. Beerdigung Mi nachmittag 135 Uhr von
der Kapelle des Südfriedhofes aus.

Jſir Haar
wiecſer gewachſen

Frau M. Smith hatte einen
ſo ſpärlichen Haarwuchs, daß
ſie die lichten Stellen beim
Friſieren kaum verdecken konnte,
und ihr Kopf war mit Schuppen
bedeckt. Sie hörte von Kaltak,
dem echten Haarerneuerer, und
beſchloß es anzuwenden. Bald

örte der Hagarausfall auf, die
chuppen verſchwanden und

nach Gebrauch von drei Doſen
Kaltak bedeckte ein neuer

blühender Wuchs berrlicher ſeidenartiger Haare
ihren Kopf, wie dies die Photographie veranſchau-
licht. Unzählige ſolcher wunderbaren Fälle können
nachgewieſen werden. Kaltak iſt für Kopfbaut und
Haar der Männer, Frauen und Kinder. Es wirkt
erfolgreich bei Schuppen, ſchwachem, ausfallendem
Haar, gegen trockene Kopfhaut und Kahlbeit. Sie
erhalten eine Probedoſis r en Einſendung von
50 Pf. in Briefmarken du ohn Hart Brittain,
G. m b. H., Berlin W 9, (43 O T), Potsdamer
Straße 13.

Nordseehaf Borkum
Hotel-Pension „Ire ne am Strande. Vorsaison 6 8 Mk.
Prospekte im Verlag der „Halleschen Zeitung.

Pasino- Butter
unbedingt die feinste

Tafelbutter3505 garantiert reine Naturbutter!
Engros: Paul Lindner,Fernruf 22418. Kl. VUIrichstr. 18 2

M. Ruhthender
Maß, S tiert. efelde rrenwäſchede a. nahen Ka Ex.

Stackt- Theater.

Heute,
Diensteq, abends 8 Uhr
Zirkusprinzessin
Mittwoch, abends 8 Uhr

Adieu Mimi

Tel. 28385.
Anfang 8 Uhr

Nur noch 2 Tage!
örohe

Revue in 27 Bildern
von Rolf Röder.

Ah 16. Juni
Die

lustig e Witwe

Meisteroperette
von Franz Lehar

Auswärtige Theater

Dienstag, den 14. Juni.
Neues Thbegter ine

71 Uhr Mona Liſa
Altes Theater Leipzig
8 Uhr Die rote Robe.

Stadt Theater
Magdeburg

71, Uhr Neidhardt
von Gneiſenau.

Wilhelm Theater
Magdeburg

8 rDoktor und Apotheker.

Opernbaus Dresden
Uhr Howantſchina.
Schanſpielbaus

resden:
2,8 Uhr Bonaparte.

Opernbauns Chemnitz:
731, Uhr Mignon.

Stadttbeater Erfurt:
8 u r

Ein beſſerer Herr.
Landestbeater

Altenburg
73, Uhr

Jugend im Mai.
Nationaltbeater

eimar:
71 Uhr Prinz

Friedrich von Homburg.

Ufa- Theater
Leipziger Straße

Heute, Dienstag, zwei
Erstaufführungen!

Glauben Sie
an Ceister

Beantworten Sie diese Frage,
wenn Se den Film

Aweuner im fract
esehen haben. Mediale Geschehnisse
eistererscheinungen, Tischrücken

das sind einige Spannungsmomente
dieses ungewöhnlichen Films.

Im zweiten Teil die grobe Wildwest-
Groteske:

besuch men mal bol
mir zu Haus!

Beginn: 4 Uhr.

Eine ätzende Satire auf die Backfisch-
vorstellungen vom Wilden Westen.

fa- Theater
Alte Promenade

Heute Dienstag, zwei
Erstaufführungen!

Meschönste Frau der staaten

Der Flim, der das hellenische Zeit-
alter mit seiner Anbetung der Schön-
heit wied. heraufzubeschwören scheint.

Der Flim mit der prunkvollen, künstle-
rischen u. tonangebenden Modeschau.
Ein Film mit herrlichen Naturfarben-

Szenen.

Charleston Girls
Lockung der Sünde und Lockung

der Liebe.
Ein Revuefilm von bunter Pracht, mit
herrlichen Ballettszenen und einer

spannenden Handlung.

Der Ozeanflieger Chamborlin

Ufa-Wocehensehau
Infolge der aubergewöhnlichen Länge
des Programms nur 32 Vorstellungen,

5 und 8 Uhr.
i rE Herren Anzüge

W dv VJ l uö v Ve dFrei von allem Scharfen
ist Suma, das neuartige Vasch-
mittel Das ſühlen Sie am Pulver
selbst und mehrnoch an seiner
prächtigen Lauge, die Ihnen
schneeweiße Wäsche gibt.

S „Sunlicht“ Mannbheim,

feinste Mabanfertigung. Preis 50, Mark.
Joh- Hillebrandt, Pfälzerstrasse

mirrwocn

388/68

GESELLSCHAFTS- U. TANZ-ABEND
Erstklassiqo Kapeſſo Be quielte Koohe Auserſeeene, preſewerte Welne

Gute Zuo- und Fernbahn- Verbindung Autogereoe

MUELLERS HOTEL, MERSEBURG

Im Xaffoo

WintergartenMagdeburger Strabe 66.

täglich Künstler-Konzert
Jeden Mittwoch und Freitag

S O
Neue erstklassige Jazzband-Kapelle.5 Uhr T

Eintritt frel!

41 446

Ab Leipzig Hbf.
in S

eefahrt über

Ohstweinschenke
„Heidekrug““ Dölau

in 25 Minuten von der
Endstation der Straßenbahn
bequem zu erreichen.

Jeden Sonntag und Mittwoch

für NKONTER TE- Gute Gasthöte, zahlreiche Privatwohnungen.

industrie- u. Gewerbeschau
Mitte Junl Mitte August

1927

HoRDHRAUSEH

und zurück abamtlichen Uusbän

Ostseefahrt
im billigen Verwalhun 8s- Sonderzug 4 Klaſſe von Leipzig Hbf. nach

nach Kopenhagen
vom 25. Juni bis 2.

am 25. Juni 22.14, Rückkehr 2.
cHkenditz, Halle (Saale) und Magdeburg Hbf.

reisermäßigungen flr: Uebernachtungen, gute volle Verpflegung,
rnemünde nach Kopenha
eipzig Hbf. 18.80 RM.
gen, im „Führer Nr. 13“ und beim

ſtſeebad Graal--Müritz und

uli 1927.
uli 22.10 Uhr. Halt

abrpreis hin
ähere in den

gen u. a.
Alles

Reichsbahn-Verkehrsamt LeipziRoſcherſtr. 1 Fernſpr. 70 921. ä W

8798

Tannenhoch

Dobe
ides mit prächtiger Fernsicht.

ervöeö, Horz-, Nioron- und Aethmaleſdende. Kurarzt. Lesezimmer,

HöhenluftKu vort
im württ. Sohwargwal d. 720 m Über dem
Meere, zwischen Wildbach und Baden- Baden
in schöner, ruhiger Lage, inmitten herrlichen

Heilkr. Gebirgsklima, besonders geeignet

Prospekte durch die Kurverwaltang.

8699

Wratzke g Stoiger,

6b677 Juwelen Gold

oflieferanten
oststr. 9/10.

Stlber.

Berichtigung
In dem gestrigen

Gr. Ulrichstr.

soll es heiben

Matjes-Heringe 15 u. 10 Pfg.

Inserat

und

Tel. 42060
Amt Leiprig).

Gute Rundsicht
vom höchsten

Punkt der
Leipziger Ebene,
Taneotelle.

Autos
unter Aufsicht.

Eigene
Konditoroel.

Leiprig

HerrBche Ausfeahri fSr Arles
und Moleorrodfehrer-

aB. De 5 Uhr Tee ianät Jan
Reileck

famllſen- Anzeigen aller Art liefert Außerst preiswert
buch-u. Kunsiuruckere! Otto Thiel

Halle a. S., Leipziger Str. 61162

Gasherde
Gaskocher

Gasplätten
Ersatzteile

Ed. Eder,
Spiegelstraße.

bequeme Teilzahlung.

Männer! e Hlimmelsschreiber
hat es nieht geechrieben, und doch Rennt man wen und brest, mm In- und Auslande

als das üabertroffene Sexvalkräftigurgr-Mittet nach GeBeimrat Dr. med. Lahusen.
Es gibt nur e An OKasa!
Trotadem Okasa überall bekannt ist. reten immer wieder

Nachahmaumgenm
auf. Lassen Se sich nicht betrrent Okaggs halt, was es Verspricht! Dafür zeugen
die vielen tausenden freiwinigen Anerkennungsschreiben von Aerzten und dank-
baren Bestellern. Nicht die
des Verbrauchers sollten

Diese taueenden frewint
baren Bestellern können wir

Bohauptungen des Herstellers, sondern die Erfahrungen
Sie massgobdend sein.Anerkennungsschreiben von Aerzten und dank-

ſer nicht zum Abdruck bringen. Wir versenden
diese aber Kostenlos ohne jede n r Broschüre legen

niewir bei.
Impotenz ist

Sie ersehen hbieraus, dass Okasagondern auch hervorragend wirkt gegen nervöse Ersehöpfungs-
nur ein Sperzial- Heilmittel gegen

zustände, Vntahigkeit getetiger Kongen ſration, depressive Stimmungen übermässige
Ermüudbarkeit. Verstimmungszustände usw. Versand gegen 29 Pfg. Porto in Ver-
schlossenem Doppelbriet ohne jeden Aufädruck durch den Allein versand:
Racdiauers Kronen -Apotheke, Berlin V. 99 „Fricedrichstr. 160.

Wer durch öfteren Misserfolg misstrauisch, verlange Probepackung umsonst.
Probepackung nur auf schriftliche Bestellung, diskret verschlossen gegen z
AMarke. Originalpackung à 100 Tabletten S8, 50 ark. Zu haben in den



„Anyegenst229

e Halle, I4. Junt,Immer wieder das Meſſer
Der jährige Arbeiter Schr. geyät anſcheinend ſehr leicht in

Harniſch. Bereits vor einigen Jahren hat er ſich eine kleinere
Gefängnisſtrafe en Körperverletzung zugezogen, und ſchon
damals muß das ſſer eine Rolle geſpielt Behauptet
er doch, ſeit jenem Tage kein Meſſer wieder in ſeiner Taſche ge
habt zu haben.

Am 7. Februar es war ein Sonntag und nachts gegen
2 Uhr geriet er mit ſeiner Braut in eine etwas erregte Aus-
einanderſehung. Sie endete damit, daß er der Braut eine Ohr-
feige verabreichte. Von er nicht gerade ſchönen Handlungs-
weiſe wurden zwei Hausburſchen Zeugen, die ſich auf dem Heim-
wege befanden. Wie alle Hallenſer blieben ſie ſofort ſtehen, um
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit den weiteren Verlauf abzu
warten. Das war aber Schr. durchaus nicht recht Zuſchauer be
nötigte er nicht. Er ging alſo zu den beiden hin und forderte
ſie in entſchiedenem Tone auf, ihres Weges weiterzugehen. Ge-
flüſtert hat er nicht gerade, denn der in der Nähe wohnende
Schm. 4 ſich in ſeiner Ruhe geſtört er iſt eine leicht er
regbare Natur trat auf die Straße und verbat ſh energiſch
den Lärm. Schr. quittierte die Aufforderung mit einer bekannten,
nicht gerade höflichen Aeußerung, auf die Schm. ſeinerſeits mit
einer klatſchenden Ohrfeige antwortete. Das war Schr. doch zu
viel. Mit dem Ruf: „Warte, mein Freund, jetzt haſt du es!“
ſchlug er auf Schm. ein. Dieſer machte ſich davon, um ſich mit
einer Waffe zu verſehen. Doch ſchon im Hausflur merkte er,
wie es ihm warm an der linken Schulter herunterlief, und be
merkte im Zimmer, daß er aus einer Stichwunde blutete. Seine
Söhne eilten ſofort auf die Straße, um den Meſſerhelden zu
ſtellen. Er hatte ſich indes ſchon mit ſeiner Braut aus dem
m Schm. begab ſich ſoſort ins Krankenhaus und
hat 11 Tage gelegen, ehe er in häusliche Behandlung
gegeben werden konnte. Glücklicherweiſe ſind keine üble Folgen
zurückgeblieben.

S mmer T e rr zu n er h jedoch n weiter
in ommen konnte, ſah i ichter als ſchuldig an undverkricklie ihn zu 6 Monaten Gefängnis.

Die EArbeitsmarktlage in Sachſen Anhalt im Monat Mai
Die Beſſerung des Arbeitsmarktes machte im Mai

weſentliche Fortſchritte. Neben Landwirtſchaft und Baugewerbe
trug beſonders die Metall- und Maſchineninduſtrie zu dem
weſentlichen Rückgang der Ziffern der Arbeitſuchenden bei. Durch
Zunahme der Beſchäftigungsmöglichkeiten bei Außenarbeiten
(Straßen- und Brückenbau, Meliorationsarbeiten, Flußregu
lierungsarbeiten, Kanalbau und andere Erdarbeiten) ging
weiter die Zahl der ungekernten Arbeitskräfte zurück. Auch
Braunkohlenbergbau, das Ziegelei-, Holz und Verkehrsgewerbe
zeigten ſich aufnahmefähig.

Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnachweiſe nahm gegen-
über dem Vormonat zu. Auch im zwiſchenbezirklichen Verkehr
konnte der ſich immer fühlbarer machende Mangel an tüchtigen
Fachkräften aus der Metall- und Maſchineninduſtrie und an
Maurern nicht immer behoben werden. Gegen Ende des Monats
waren vor allem Maurer kaum noch zu beſchaffen.

Der Arbeitsmarkt für Angeſtellte wies nur eine leichte Ent
ſpannung auf.

Der Neuzugang von Arbeitſuchenden fiel im
Monat Mai weiter von 33 287 auf 831 979, der Neuzugang an
offenen Stellen ſtieg von 31 008 auf 88 161 und dementſprechend
auch die Zahl der Vermittlungen von 28810 auf 30 251. Am
Schluß des Berichtsmonats waren 60 120 Arbeitſuchende und
8705 offene Stellen gegen 72 081 bzw. 3196 am Ende des Vor-
monats vorgemerkt.

Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen ging
von 46 191 am 1. Mai auf 33 230 am 1. Juni zurück. Kriſen-
unterſtützungsempfänger waren am 15. Mai 7811 (am
15. April 7732) vorhanden. Bei Notſtands arbeiten
wurden 6858 Arbeitsloſe gegen 6150 im Vormonat beſchäftigt.

Uachklänge zum Keſthetiſchen und Kantkongreß
Eine Fülle von geiſtreichen Vorträgen mit teilweiſe ſehr be-

eichnenden Lichtbildern bildeten einen Glanzpunkt dieſer beiden
ongreſſe, die hinweiſen, daß neue Richtlinien für die Zukunft

bahnbrechend aufzuſtellen ſeien.
Als Untergrund, mehr oder weniger betont, klang die Not

unſeres Vaterlandes heraus, in dem ein „Rauſch“, meiſtens
„erotiſcher Natur“, der Denken, Fühlen und Wollen des deutſchenVolkes ergriffen hatte bis in jüngſte Zeit. Als Abkehr von n

„krankhaften Erſcheinungen“ eines großen Materialismus, der
auch Kunſt und Wiſſenſchaft beträchtlich in Bann geſchlagen hat,
macht ſich mehr oder minder wieder geltend das Streben nach
den unverrückbaren Menſchheitsidealen, die zwar Kriege und Re
volution zeitweiſe verdrängen können, die ſich aber immer wieder
aus dem Urgrund der menſchlichen Seele ans Licht emporringen.

Einen Mißklang brachte meines Erachtens ein Wiener
Profeſſor in dieſe Tagungen gleich durch den Anfang ſeiner Rede
mit den Worten: „Jch bin ein Marxiſt.“ Was haben philoſophiſche,
ernſte Tagungen mit politiſchen Schlagworten zu tun? Dieſe ge
hören nicht dahin, ſondern bleiben politiſchen Verſammlungen vor-
behalten. Meines Erachtens ſtellte dieſer Redner auch den vielen
hervorragenden Teilnehmern, „Prominent“ werden ſie wohl jetzt
genannt, ein ziemliches Armutsatteſt aus, wenn er glaubte, mit
ſeinen Entwicklungen des Marzxiſtiſchen Syſtems dieſen Teilnehmern Neues zu bringen. Er ſcheint nicht ein al begriffen

zu haben. daß die Marxiſtiſchen Lehren als mindeſtens einſeitig
von der Wiſſenſchaft ſchon längſt ins richtige Licht geſtellt ſind.
Alſo weg künftighin in vhiloſophiſchen ernſten Tagungen von den
politiſchen Jrrungen und Wirrungen der Neugzeit, hinauf zur Er
weckung reiner vorurteilsloſer Wiſſenſchaft und zum Licht empor

hebender Kunſt. V.
Halleſcher Kunſtverein. Die Ausſtellung von Meiſter

werken des 14. bis 18. Jahrhunderts aus halliſchem Privatbeſitz,
verbunden mit der Senff- und Carus-Ausſtellung, beherbergt
zurzeit auch die beiden koſtbaren Gemälde vom Anfang des
15. Jahrhunderts aus dem Halberſtädter Dom, die früher dem
Kölner Meiſter Winrich von Weſel zugeſchrieben wurden. Dieſe
beiden Gemälde können nur noch bis Mitte nächſter Woche aus
geſtellt bleiben. Um weiten Kreiſen der Bevölkerung den Beſuch
der Ausſtellung zu ermöglichen, wird der Eintrittspreis nächſten
Mittwoch und Sonnabend bedeutend ermäßigt.

Das Abendfeſt „Aus großer Zeit!“ Blücher und
Gneiſenau, veranſtaltet vom „Reichsverband für, Waiſenfürſo e(Deutſche Reichsfechtſchule), Verband HalleThürigen, d
wegen ungünſtiger Witterung verlegt werden und findet n
mehr am Freitag, dem 24. Juni, abends 248 Uhr in „Bad Wie
kind“ ſtatt. Die gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit. Der
Vorverkauf wird fortgeſetzt bei Hothan, Koch und Aßmann. Loſe
zur Tombola ſind ab Montag, den 13. Juni, in den Vorverkaufs-
ſtellen zu haben.

Sonderzug nach der Oſtſee. Am 25. Juni, 22.14 Uhr,
fährt ein Sonderzug 4. Klaſſe von Leipzig (Hauptbahnhof) nach
Oſtſeebad Graal--Müritz und Kopenhagen. Die Rückkehr er-
olgt am 2. Juli, 22.10 Uhr. Näheres ſiehe Jnſerat in heutiger

mmer.

Beilage zur Halleſchen Seitung Dienstag, 14. Juni 1927

„Heilige“ Geſchäftsordnung
Weiterberatung des Etats in der Stadtveror dnetenſitzung Das Affenhaus wird gebaut

So etwas wie elektriſche Ladungen lagen geſtern in der Luft
des Sitzungsſagles der Stadtverordneten. Der kommuniſtiſchen
Fraktion war die bisherige Verabſchiedung des Etats ein ſchrecklicher
Dorn im Auge.

Sie hatten dabei nämlich keine Gelegenheit, ihre ewigen Salba
dereien von kapitaliſtiſcher Demokratie und wie die ſchönen Worte alle
Pagen, vom Stapel zu laſſen. Und deswegen mußten ſie unzufrieden
ein.

Deswegen ſchickten ſie geſtern auch als Kämpen für ihren ver
hinderten Oberbonzen Kilian, den Korrektor Günther auf die parla-
mentariſche Bühne, der, mit einer gedruckten Geſchäftsordnung be
waffnet, dem Stadtverordneten- Vorſteher ein Kolleg über Hand-
habung derſelben halten wollte und eine feierliche Erklärung ſeiner
Fraktion zur Verleſung brachte, daß eine Etatberatung ohne Bericht
erſtattung und ohne Debatte ein Verfaſſungsbruch im Kleinen dar
ſtelle. Er verlangte, in der Würde des Fraktionsgebieters, Aus
kunft vom Magiſtrat, ob dieſer die armen Kommuniſten vor den
geſetzwidrigen Beſchlüſſen der Mehrheit nicht unter ſeine ſchützenden
Fittiche nehmen wollte.

Die Sache verlief aber nicht nach Wunſch.
Selbſt das Machtwort, das vielleicht eines geflügelten Buch mann

würdig wäre, daß die kapitaliſtiſche Demokratie bloß ein Feigenblatt
ſei, verhallte ungehört im Winde.

r

Sonderfahrt
zu der

Magdeburger Theater Ausſtellung

am 19. Juni
ab Halle (S.)
an Magdeburg
ab Magdeburg
an Halle (S.)

10,50 R.-M.
Jm Preiſe enthalten: Fahrt hin und zurück, Mittag-
eſſen, Autorundfahrt, Eintritt in die Ausſtellung,
außerdem 3 weitere Gutſcheine für beſondere Ver
anſtaltungen.

Sonntag Sondervorſtellung der CLabanSchule.
Karten zu 1, 2, 3, 4 R.-M. ſind in unſerem

Büro zu haben.

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
Leitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. Berlin,

Agentur Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.

Die Erklärung der Kommuniſten findet vielleicht in der nächſten
Sitzung eine Erwiderung.

Aber ſie iſt ja einer ſolchen auch gar nicht wert.
Es war bloß einmal wieder der bei der K. P. D. ſchon zur

Tradition gewordene Stunk.

d S2
e

Um 4.20 Uhr nachm. trat das Haus in die Weiterberatung des
Etats und zwar des der Tiefbauverwaltung ein. Stadtv. Dürr-
feld referierte. Jn dieſem Jahre wird eine Million Mark für
Tiefbauarbeiten aufgewendet,

Das Kapitel war wieder einmal eine zu treffliche Gelegenheit
für die kommuniſtiſche Fraktion, gegen die privaten Unternehmer,
an die Aufträge vergeben werden, vorzugehen.

Gegen die Ausbeutung der Lehrlinge wandte ſich „Genoſſe“Spieß. Der Arbeitgeber on 80 Pfennige für dieſe in ſeine Be

rechnung einſtellen und zahlt nur 20 Pfennige dem Jungen aus.
Und anderes Unkontrollierbares wurde in die Sachlichkeit der Be-
ratungen hineingeworfen. Auch der Zuſtand der Siedlungs-
ſtraßen fand Bemängelung. Daß aber neue Straßen, an denen
vielleicht noch gebaut wird, nicht ausſehen wie ein Boulevard,
dürfte auch Herrn Spieß klar ſein.

Oberbonze Günther nahm noch einmal ſeine Zuflucht zur
Göttin Geſchäftsordnung. Er beantragte zweite Leſung. Alſo
Reichstagsallüren ohne Reichstagsdiäten. Er holte ſich dabei
war einen Korb, das ſchadete aber nicht. Sein kommuniſtiſcher

ille war jedenfalls einmal wieder friſch poliert erſchienen. Und
dann

„kam die Abwicklungsmaſchine“,

wie die Linke rief. Eine ſtattliche Anzahl von Anträgen der
Linken fiel in das Waſſer. Angenommen wurde die Aufbringung
der Million durch eine Anleihe bei der Sparkaſſe der Stadt.

Das Kapitel Hochbauverwaltung, über das Stadtv.
Minner berichtete, fand Annahme.

Hier war der Antrag geſtellt worden, die Peißnitzreſtauration
es befindet ſich jetzt doch die Waldſchule dort ihrem ur-

ſprünglichen eck wieder zuzuführen. Es wurde aber darauf
hingewieſen, daß ein Verlegen der Waldſchule erſt möglich iſt,
wenn für ſie ein geeignetes Gebäude und Gelände vorhanden iſt.

Jm übrigen iſt die Lage der Waldſchule denkbar ungünſtig.
Ausgeſprochen feuchte Umgebung dürfte nicht zugunſten der Ge
ſundheit wirken.

Stadtv. Ho e erſtattete über
das Kapitel Allgemeine Verwaltung

Bericht. Wichtig iſt für die Erhöhung der Penſionen die Aende-
rung der Amwtsbezeichnungen der ſtädtiſchen Polizei und ihre An
gleichung an die ſtaatliche. Auch die Erhöhung der Aufwands-
entſchädigung für den Stadtverordnetenvorſteher ſtand zur
Debatte.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Dienstag, 14. Juni, 8--113 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſin.“
Mittwoch, 15. Juni, 8--1024 Uhr: „Adieu Mimi.“
Donnerstag, 16. Juni, 8--1054 Uhr: „Der Reviſor.“
Freitag, 17. Juni, 8—-104 Uhr: „Fidelio.“
Sonnabend, 18. Juni, 8--104 Uhr: „Adieu Mimi.“
Sonntäg, 19. Juni, 724-—-10 Uhr: „Cardillac.“
Montag, 20. Juni, 8--104 Uhr: „Madame Butterjly.“

Bei dem Punkte Kinderheime und horte wetterten die Kom
muniſten gegen religiöſe Gebräuche in dieſen und in den Schulen,
wo doch ihrer Anſicht nach das „Proletarierkind' keine
Religion braucht, ſondern Brot!

Die Kommuniſten lehnten natürlich die Sonderanträge ab.
Und als die Aufwandsentſchädigung für den Stadtverordnetenvor
ſteher bewilligt wurde ſie ſagten: „es iſt der Lohn“ brüllten
ſie begeiſtert „Heil, heil, heil!'“ Die von ihnen verlangte Gegen
probe bei der Abſtimmung eine kindiſche Forderung wurde
vernünftigerweiſe übergangen. Jhre Zuſatzanträge fanden keine
Zuſtimmung bei der Majorität und wieder trat die von ihnen
gerügte „Abwicklungsmaſchine“ in Tätigkeit.

Gott ſei Dank! Und als das ganze Kapitel von Ordnungs-
block und Sozialdemokraten angenommen und alle kommuniſti
ſchen Anträge abgelehnt waren ſelbſt die geforderte Beſeitigung
der FridericusRexMarke für ſtädtiſche Poſtſachen meinten
ſie reſigniert, zum Stadtverordnetenvorſteher gewendet:

„Bloß Jhr Pulver iſt angenommen!“
Die übrigen Kapitel des Etats ſind in den Ausſchüſſen noch

nicht durchberaten. Man ſetzte ſie alſo von der Tagesordnung ab.
Das bereits von uns in dem Bericht über den letzten Haus

haltsausſchuß erwähnte Erbbaurecht an ſtädtiſchen Grund
ſtücken zugunſten der Siedlungsgeſellſchaft „Eigene Scholle
wurde debattelos gewährt.

Auch der
Neubau eines Affenhauſes im Zoo,

gegen den urſprünglich die K. P. D. geweſen war, fand die Ge
nehmigung der ganzen Verſammlung.

Ueber die Umwandlung einiger techniſcher Lehrerinnenſtellen
in wiſſenſchaftliche ging die Sitzung weiter zum Geſuch des All
rn Deutſchen Gewerkſchaftsbundes um Anſtellung eines

autenkontrolleurs.
Die Bautenkontrolle führt hier die Baupolizei aus.

Eigens dazu vorgebildete Bauingenieure kontrollieren dauerndun regelmäßig die Bauten. Die Kommuniſten wandten ſig nun

einmal wieder gegen die Arbeitgeber: „Nur dieſe ſind ſchuld,
wenn Verſtößze gegen die Bauvorſchriften vorkommen ihr An
treibeſyſtem!“

Stadtv. Schulze konnte ihnen aber aus eigener Praxis
nachweiſen, daß oft die Bauarbeiter aus Bequemlichkeit Sicher-
heitsvorſchriften nicht beachten. So ſieht der wahre Sachverhal
alſo aus!

Außerdem konnte man hören, daß
gerade Halle ſehr ſtrenge Bauvorſchriften

hat. Die Stelle eines Bautenkontrolleurs wurde dann auch als
überflüſſig erkannt und abgelehnt.

Schließlich genehmigte man ſchnell den Ausbau der
Straßenbahnlinie 8 ein der Friedrichſtraße zu zwei-
gleiſigem Verkehr. Die Mängel gerade auf dieſer Strecke ſind
zu bekannt, um hier noch eine Debatte in Fluß zu bringen.

Gegen 248 Uhr konnte die öffentliche Sitzung geſchloſſen
werden, eine nichtöffentliche ſchloß ſich an.

Reitturnier der Schutzpolizei Halle
Am vergangenen Sonntag Nachmittag fand auf der Renn

bahn das Reitturnier der berittenen Polizei
bereitſchaft der Schutzpolizei Halle ſtatt. Obwohl ein
empfindlich kühler Wind wehte und ringsum am Horizont dunkle
Wolken ſtanden, hatte ſich doch eine ſehr große Zahl von Zu
ſchauern eingefunden, um ſich das beinahe etwas zu reichhaltige
Programm anzuſehen. Was teilweiſe geboten wurde, war ein
ach fabelhaft, und man kann der Turnierleitung, die auslege Lutz, Oberleutnant Müggenburg, Leut-

nant Ohr t und Hauptwachtmeiſter Kaiſer beſtand, nur Dank
wiſſen, daß ſie einmal in ſo ſchöner Weiſe die breitere Oeffent
lichkeit einen Blick in das Reiterleben und treiben der berit-
tenen Polizei tun ließ. An dem Turnier beteiligte ſich eine
Gruppe der ſächſiſchen Landespolizei aus Leipzig,
die teilweiſe Vorzügliches bot. Vor allem muß hier Hauptwacht-
meiſter Dietzel erwähnt werden, der mit ſeinem „Komet“ wie
verwachſen zu ſein ſcheint.

Die Veranſtaltung begann mit militäriſcher Pünktlichkeit
unter den Klängen der Bergkapelle mit einem Begrüßungs-
aufmarſch ſämtlicher Teilnehmer, wobei den Gäſten aus Leip
zig Blumen überreicht wurden. Anſchließend wickelte ſich das
Programm in raſcher und intereſſanter Folge ab. Beſondere
Beachtung verdient die „Hohe Schule“, die Hauptwachtmeiſter
Dietzel zeigte. Dreſſurabteilungen wechſelten mit
leichtem und mittlerem Jagdſpringen, Quadrille
mit Gruppenſpringen und Fahrſchule ab. Viel Heiter
keit riefen ein Puppen-, Ball- und Waſſerglasreiten hervor. Jm
Gehorſamsreiten zeichnete ſich beſonders Hauptwacht-
meiſter Kaiſer auf „Minka“ aus. Zum Abſchluß wurden
zwei Jagdreiten geritten über 1200 m und 1800 m.

Die berittene Polizeibereitſchaft der Schutzpolizei Halle und
ihre Kameraden aus Leipzig können ſtolz auf die wohlge-
lungene Veranſtaltung zurückblicken. Sie können aber auch mit
Recht ſtolz auf ihre Leiſtungen und ihr Können ſein. Sie haben
Zeugnis davon abgelegt, daß in ihnen etwas von dem altpreußi-
ſchen Reitergeiſt ſteckt und daß ſie bereit ſind, jederzeit denſelber

als heilige Tradition fortzupflanzen. Gg.
Jn der „Loge zu den fünf Türmen“ fand abends dann die

Preisverteilung ſtatt. Die Konkurrenzen wurden wie
folgt gewonnen:

Leichtes Jagdſpringen: 1. Preis: Polizeiwachtmeiſter Belgart,
Halle; 2. Preis: Polizeiwachtmeiſter Kuknat, Halle; 3. Preis:
Polizeiwachtmeiſter Kraft, Halle. Mittleres Jagdſpringen: 1.
Preis: Polizeihauptmann Lutz, Halle; 2. Preis: Oberwachtmeiſter
Wendt, Halle; 3. Preis: Wachtmeiſter Heyne, Leipzig. Puppen
reiten: 1. Preis: Wachtmeiſter Haſſart, Halle; 2. Preis: Wacht-
meiſter Hardt, Halle; 3. Preis: Wachtmeiſter Baska, Halle. Ball
rennen: 1. Preis: Wachtmeiſter Potſada, Halle; 2. Preis: Wacht
meiſter Kuknat, Halle; 3. Preis: Wachtmeiſter Schumann, Halle.
Jm Gruppenſpringen ſiegten Wachtmeiſter Formanski und
Wendt. Waſſerglasreiten: 1. Preis: Wachtmeiſter Ehlert, Halle;
2. Preis: Wachtmeiſter Scheffler, Halle; 3. Preis: Wachtmeiſter
Blickert, Halle. Jagdreiten über 1200 Meter: 1. Preis: Gruner,
Leipzig, um Kopflänge auf einem prächtigen Vollblut; 2. Preis
Kommiſſar Thanmüller, Leipzig; 3. Preis: Oberleutnant Müggen
burg, Halle. Jagdreiten über 1800 Meter: 1. Preis: Hauptwacht
meiſter Kaiſer, Halle; 2. Preis: Hauptmann Lutz. 3. Preis: Ober
wachtmeiſter Freigang. Den 1. Preis der Fahrſchule gewann
die Leipziger Schutzpolizei.

EdekaVerband. Der EdekaVerband Deutſcher kaufmän-
niſcher Genoſſenſchaften, E. V., Berlin-Wilmersdorf, dem zirka
30 000 Kolonialwarenhändler angehören, veranſtaltet vom
11. bis 19. Juni er. im ganzen Reiche eine Kaffee Werbe-
woch e. Die Edeka Halle, welche am Platze Lagerhaus und
eigene Röſterei unterhält, beteiligt ſich als dem EdekaVerband
angeſchloſſene Genoſſenſchaſt an der Veranſtaltung und bittet um
Beachtung des Jnſerates in dieſer Zeitung und der Auslagen in
den Edeka-Kolonialwaren-Geſchäften.
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aus dem Spiele laſſen, ſobald er die Kanzel betritt. Dr. Hemeter

Benzin lieferte, war vor dem

rikaniſchen Botſchaft und wurde nach wenigen

ſchwere Aufgaben die Kirche geſte

aus Mitteldeutſrhlano
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NDagbdeburg, 18. Juni. Vor kurzem wurde hier der
12. Deutſche Evangeliſche Gemeindetag abgehalten. Er wurde
eröffnet durch einen Gottesdienſt im Dom, bei dem Oberkirchen
rat Dr. CordesKlotzſche bei Dresden die Predigt hielt. Anſchlie

ßend daran fand die Hauptverſammlung ſtatt. Nachdem ſie durch
eine Morgenandacht durch den Herrn Generalſuperintendenten
Dr. D. Sliolte- Magdeburg und durch eine Anſprache des Vor

h ſenden des Gemeindetages, Herrn Generalſuperintendenten
D. Dr. Schian-Breslau, eingeleitet worden war, erhielt der
Reichstagsabgeordnete Direktor Hemeter Gentha das Wort
47 dem Hauptvortrag „Die nduſtrigliſierung
r itteldeutſchlands und die Aufgaben derevangeliſchen Gemeinden“. Die Magdeburger
h W ſchreibt hierüber folgendes:
e e tiefſch den Darlegungen ließen ein ungewöhnlich

n Vertrautſein des Redners mit den brennenden Fragen der
Entwicklung Mitteldeutſchlands auf wirtſchaftlichem
Gebiete erkennen. Direktor Hemeter gab zunächſt einen Ueber
blick über die wirtſ r itteldeutſchlands inden letzten beiden Jahrhunderten, ſpeziell über die Zuſtände im
Gebiet Halle- Merſeburg. Kupferſchiefer, Kali und Zuckerrübe
drückten vor dem Kriege Mitteldeutſchland den en n

Stempel auf. Der Krieg brachte eine artige mwälzung der
Verhältniſſe. Die Braunkohle erhob ſich zu dem alles beherr-

ſchenden Wirtſchaftsfaktor in Mitteldeutſchland. Die re
nahm immer mehr an Umfang zu. Die Folge war, daß der

Bauernſtand immer mehr zurückgedrängt wurde. Das ländlichehen reinen Knduſtriegemeinden zeigte

e Zungahme der Bebölkerung und da
eine ſtändig wachſende Verſchlechterung der ſozialen und der

Wohnverhältniſſe.
Die bevölkerungspolitiſchen Aenderungen, ſo fuhr der Redner

mwälzung auch auf konfeſſionellem Gebiete.
Ein ſtarkes Anwachſen des Katholizismus, der
bar. Dr. Hemeter führte eine Reihe von Zahlenbeiſpielen an,
die deutlich die Gefahren erkennen r die der evangeliſchen
Kirche drohen. Aus alledem in. ſeer doch hervor, vor wie

u tun iſt, um dieſe Gefahren abzu
edner im letzten Teil ſeines Vortrages

Der zuſammengewürfelten, heimatloſen und vom Marxis-mus en Maſſe der Arbeiter müſſe wieder eine Seele, ein
Heimatgefühl gegeben werden. Seelſorgeriſch müſſe an den ein
zelnen Arbeiter herangetreten werden. Somit ſei der Geiſtliche

Was im einzelnen
wenden, das f23 e der

a

Leben. Darum genüge der Pfarrer in der Studierſtube
mehr für die gegenwärtigen Verhältniſſe. Der Prieſter müſſe
ein Brückenbauer ſein zwiſchen Kirche und Arbeiterſchaft. Des-
halb ſoll nach der Anſicht des Referenken der Geiſtliche die Politik

ſau ſich nachdrücklich für die Einrichtung von Arbeitsgemein-
chaften, Arbeitervereinen und für die zielbewußte Erfaſſung der

Jugend ein. Außerdem müſſen die wertvollen Kräfte des Land
bundes und der vaterländiſchen Bewegung auf das evangeliſche
Gemeindeleben e pen werden.

An den ſich durch Lebendigkeit und Sachlichkeit auszeichnen
den Vortrag ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Ausſprache an.

Bei den Ozeanfliegern in Berlin
Rothenſchirmbach, 18. Juni. Der Seßige Kaufmann Kloßſch,

der bei der erſten Notlandung bei Helfta den Ozeanfliegern
iederaufſtieg von Chamberlin zu

einem Beſuch in der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin einge
laden worden. Da Klotzſch am 9. Juni geſchäftlich bei der D. A.
B. G. in Berlin zu tun hatte, benachrichtigte er die amerikaniſche
Botſchaft, daß er zurzeit bei der D. A. B. G. in Berlin weile.Am ſelben Tage erhielt Klotzſch von Dr. Fränklin von der ameri-

kaniſchen Botſchaft die Nachricht, die Ozeanflieger Chamberlin
und Leviné würden er freuen, wenn Kaufmann Klotzſch
nachmittags 4 Uhr bei ihnen in der amerikaniſchen Botſchaft ihr
Gaſt ſein könnte. Pünktlich um 4 Uhr war Klotzſch auf der ame-

inuten durch
lin und Levinés geführt, wo auch der Geſandte Dr. Shurman
Dr. Fränklin in das Zimmer der beiden Ozeanflieger Chamber-
ihn mit einem Händedruck herzlich willkommen hießß. Kaufmann
Klotzſch fühlte veranlaßt, nachträglich den Glückwunſch der
Gemeinde Rothenſchirmbach zur glücklich verlaufenen Notlandung
auszuſprechen. Die Flieger gaben die Verſicherung ab, daß ſie
die Gemeinde Rothenſchirmbach nicht wieder vergeſſen würden.
Alsdann kam die Unterhaltung auf den Ozeanflug und die Lan
dungen bei Eisleben und Kottbus. Hernach wurde Klotzſch ge-
beten, eine Beſcheinigung auszuſtellen, daß er zugegen war, als
Chamberlin das Siegel am Benzintank löſte.. Klotzſch beſcheinigte
dies. Anſchließend überreichten die Flieger Klotzſch ein Dank-
chreiben mit ihren Unterſchriften und wünſchten ihm alles Gute

r die Zukunft.
Bei Verabſchiedung bedankte ſich Klotzſch für die
Aufnahme und wünſchte den kühnen Sportsleuten glückliche

Rückkehr in ihre Heimat.

Deſſau erhält einen neuen Stadtpark
ac. Deſſau, 18. Juni. Der durch den zweiten Auseinander

ſetzungsvertrag zwiſchen dem ehemaligen anhaltiſchen Herzogs-
hen und der anhaltiſchen Staatsregierung bezw. der Landes-

auptſtadt Deſſau an letztere gefallene 19 Morgen große Palais-
arten des Erbprinzlichen Palais an der Kavalierſtraße, das ſich
m Abbruch befindet, iſt nach beſonderer Herrichtung durch das
Stadtbauamt geſtern der Oeffentlichkeit als Stadtgarten zur
Verfügung geſtellt worden. Durch dieſen bisher der Allgemein-
heit nicht zugänglich geweſenen Park im Herzen der Stadt erfährt Deſſau eine Qußerorbentiich wertvolle Bereicherung ſeiner

gärtneriſchen Anlagen und öffentlichen Erholungsſtätten.

Förderung des Bodetalſperrenprojektes
Quedlinburg, 18. Juni. Fragen zur Förderung des Baues

der Bodetalſperre ſtanden in der Hauptverſammlung des Bezirks
Landgemeindetages zur Verhandlung. Einem Vortrage des
Bergrates Rußwurm zu dieſem Thema folgte die Annahme
der nachſtehenden Entſchließung: „Die Tagung des provinzial-
ſächſiſchen Landgemeindeverbandes bittet die Provingialverwal
tung und die Staatsbehörden, die Unterſuchung für den Bau der
Bodetalſperre tatkräftig zu unterſtützen und fördern zu wollen,
und zwar nach den Vorſchlägen von Profeſſor Mattern, wie ſie
i verſtändnis mit der r r der Bodeanliegerund dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium vorliegen.“

„JZ

v. Schafſtädt, 18. Juni. Bahnhofseinbruch.) Jn der
Nacht zum Mittwoch haben Einbrecher hier wieder ihr unſauberes
Handwerk ausgeübt und dem hieſigen Bahnhof einen Beſuch ab-
geſtattet. Mittels Nachſchlüſſel ſind ſie durch den Warteraum und
Schalterraum in die Dienſträume. eingedrungen, haben alles durch
ſucht und verſchiedene Dinge mitgehen heißen. Auch dem Güter
ſchuppen ſtatteten ſie einen Beſuch ab, doch da hier keine für ſie
wertvollen Sachen lagerten, mußten ſie mit faſt leeren Händen
wieder abgehen. Auch im Bahnhof Querfurt iſt vor einigen Tagen
unter denſelben Umſtänden eingebrochen worden; es iſt möglich, daß

kommt. Alle Nachforſchungen ſind bisher leider ohne Erfolg
geblieben.

Oberröblingen, 13. Juni. (Todesſturz vom Fahrrad.)
Infolge eines Schwächeanfalles ſtürzte der 20jährige Schloſſer
Kahleis auf einer Spazierfahrt vom Rade und erlitt außer einer
Gehirnerſchütterung einen Schlüſſelbeinbruch. Der Verunglückte iſt
bald darauf ſeinen Verletzungen erlegen.

Neu Röſſen, 18. Juni. (Bedauerlicher Unglücks
f all.) Ein kleiner Junge hing ſich an einen Zprengwagen. Als
ein Perſonenwagen hinter dem Sprengwagen herankam, ſprang der
Junge ab, wurde jedoch von dem Auto erfaßt und zu Boden ge
worfen. Mit anſcheinend erheblichen Wunden wurde er in die
Werksambulanz gebracht.

Magdeburg. (Ein ſchwerer Junge wieder gefaßt.)
Der Kriminalpolizei gelang es, einen gefürchteten Einbrecher feſt
zunehmen, der vor einiger Zeit aus der Strafanſtalt Hildesheim
ausgebrochen war. Der Einbrecher namens Paul Panske, der
bereits ein recht erhebliches Strafkonto aufzuweiſen hat, war bei
ſeiner Verhaftung vollkommen neu mit Wäſche und Kleidung aus
gerüſtet und im Beſitz von etwa 500 Mark. Er wurde ſofort dem
Polizeigefängnis Magdeburg zugeführt, wo die Kriminalpolizei
eifri bemüht iſt, die in der letzten Zeit ausgeführten ſchweren Ein
brüche aufzuklären, die vermutlich auf das Konto Panskes zu
ſetzen ſind.

Magdeburg, 18. Juni. General Sontag 70 Ter
Der ſtellvertretende kommandierende General des 4. Armeekorps,
General der Infanterie a. D. Leo Sontag, begeht in dieſen Tagen
ſeinen 70. Geburtstag.

Tödlicher Unglücksfall auf der Grube
Froſe, 13. Juni. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig

nete ſich auf der hieſigen Grube „Concordia“. Als ein Bagger-
führer während ber Nachmittagspauſe mit Reparaturarbeiten an
der Starkſtromleitung beſchäftigt war, wurde plötzlich Strom ein
geſchaltet, der den ſofortigen Tod herbeiführte. Die Schuldfrage
iſt noch nicht geklärt.

Raubüberfall
Saalfeld, 13. Juni. Ein junges Paar, das vorgeſtern abend

am Eckardsanger auf einer Bank ſaß, wurde plötzlich von vier
jungen Burſchen überfallen. Dem jungen Manne wurde ein
Fauſtſchlag verſetzt, dem Mädchen die Handtaſche euntriſſen, die
Geld und Jnvalidenmarken enthielt. Jm nahen Walde konnten
die Täter unerkannt entkommen. Die Stadtverwaltung hat eine
Belohnung auf die Ergreifung der Unholde ausgeſetzt.

Dreiſter Raubüberfall
Weimar, 13. Juni. Am Freitag nachmittag verübten zwei

junge maskierte Burſchen auf ſpazierende Damen einen dreiſten
Raubüberfall. Sie bedrohten die Spazierengehenden und ent-
riſſen ihnen eine Handtaſche. Als ſich die beiden anderen Damen
zur Wehr ſetzten, feuerte einer der Räuber einen Schuß ab, der
eine Dame verletzte. Forſtſchutzbeamte und Polizei nahmen ſofort die Verfolgung der in den Wald geflüchteten Räuber auf.

c W

a Delitzſch, 13. Juni. (Beſtrafter Kirchen
räuber.) Vom wurde der Arbeiter Henze aus
Greppin, der durch Einbruch aus der Kirche in Beerendorf zwei
Altar- und eine Taufſteindecke geſtohlen hatte, zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt. Das milde Urteil wurde damit begründet,
daß die geringwertigen Decken nicht wie Kelche, Kruzifixe uſw.
dem Gottesdienſt gewidmet ſeien. Anderenfalls hätte auf Zucht-
haus bis zu zehn Jahren erkannt werden müſſen.

a Delitzſch, 138. Juni. (Kirchliche Beſchlüſſe.)
Die Kreisſynode Delitzſch beſchloß immig gegen ein Kon
kordat Einſpruch zu erheben und Beſchwerde dagegen zu führen.
daß der Gottesdienſt beim Kirchentag in Delitzſch durch den
lärmenden Umzug des Reichsbanners SchwarzRotGold empfind
lich geſtört worden ſei.

K. Cböthen, 18. Juni. (Schwer verunglückt.) Auf
dem Bauplatz des Cöthener Stadions verunglückte der Oberbahn-
ingenieur a. D. Heike. Er leitete dort die Erdbewegungs-
arbeiten, benutzte dabei einen Lorenzug zum Mitfahren und kam
zwiſchen die zuſammenſtoßenden Wagen. Er erlitt ſchwere
Quetſchungen, auch die Kopfhaut wurde ihm r ſo
daß er in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft wer-
den mußte.

Köthen, 18. Juni. (Das Teſtament des Mörders
Schröter.) Das Teſtament, das am 8. Juni aufgeſtellt iſt, ſetzt
Schröters Mutter zur Univerſalerbin ein. Aus dem Teſtament
geht hervor, daß er außer ſehr großen Summen Bargeldes mehrere
Häuſer und ein Automobil beſitzt. v dem Teſtament ſchreibt er:
„Jch kann nicht anders, ich habe die Tat reiflich überlegt, und muß
ſie ausführen.“ Ferner ſchreibt er, daß er ohne geiſtlichen Beiſtand
beigeſetzt werden möchte und daß auf ſeinem Grabſteine die Worte
ſtehen ſollen: „Ein Opfer der Ungerechtigkeit!“

Cöthen, 13. Juni. (gur Ermordung des Rittmeiſters
Klepp.) Ueber die Beweggründe des Täters, über die wir bereits
berichteten, erfahren wir nachträglich folgende Richtigſtellung:

Die anfänglichen Ausſagen des Mörders, daß Herr Klepp ſein
väterliches Gut und ſpäteres Erbe ſeiner Mutter abgekauft habe,
entſprechen nicht den Tatſachen. Das Gut in Wohlsdorf iſt vielmehr
bereits im Jahre 1912 von den Eltern Schröters an den Bruder des
Rittmeiſters Klepp verkauft worden. Von dieſem kaufte Theo Klepp
das Gut mit einer Reſtkaufhypothek von 100 000 Mark, die jedoch
von Rittmeiſter Kl. ordnungs- und rechtmäßig gelöſcht worden iſt,
ſodaß Schröter irgendwelche Anſprüche nicht mehr hatte. Die trotz
dem geforderte Aufwertung wurde rechtmäßig verweigert und
ſchließlich auch durch ausdrücklichen Gerichtsbeſchluß aberkannt.

ac. Deſſau, 18. Juni. (Die neuen großen Reichs
bahn-Reparagturwerkſtätten.) Die Neubauten in un
mittelbarer Nähe des Bahnhofs DeſſauSüd (Strecke Magdeburg
Deſſau--Leipzig), in denen über 2000 Arbeiter Beſchäftigung
finden ſollen, ſind in ihrem monumentalen Außenbau fertiggeſtellt.
Man rechnet mit der Jnbetriebnahme der Werkſtätten am 1. Oktober
d. Js. Mit dem Bau einer großen Zahl von Werkswohnungen für
Arbeiter und Angeſtellte der neuen Reichsbahn Werkſtätten wird in
dieſen Tagen begonnen werden. Man will einen Teil derſelben
ebenfalls bis zum Spätherbſt fertig haben. Die ſtändig wachſende
Deſſauer Jnduſtrie erfährt durch die Jnbetriebnahme dieſer neuen
Werke eine beachtliche Vermehrung.

ac. Deſſau, 18. Juni. Eine beachtenswerte Werks-
ſtiftung.) Anläßlich des 2öjährigen Betriebsjubiläums des
Direktors Paul Spaleck von der Firma Junkers u. Co. (im Geſamt-
konzern der Junkerswerke), Gas und Warmwaſſer Apparatefabrik
in Deſſau, hat Prof. Dr. h. c. Junkers eine Stiftung von vorläufig
20 000 Mark gemacht, die dazu beſtimmt iſt, Werksangehörige in
ihrer weiteren techniſchen und wiſſenſchaftlichen Fortbildung Unter
ſtützung angedeihen zu laſſen. Für die beſonderen Zwecke der
Lehrlingsausbildung iſt eine geſonderte Lehrlingsbibliothek ein
gerichtet worden.

Zerbſt, 13. Juni. (Ein geiſtesgegenwärtiger
Schüler.) Als mutiger Junge, bewährte ſich kürzlich der Schüler
Heinz. An der Spargelhalle gingen die Pferde mit dem Wagen
eines Landwirts gurch und raſten nach der Friedrichſtr., auf der
um dieſe Zeit recht lebhafter Verkehr, und auch Kinder ſpielten.
Nur durch das beherzte Handeln des Schülers Walter Heinz, wurde
ein Unglück verhütet; der Zwölfjährige ſprang von hinten auf den
in raſender Fahrt befindlichen Wagen und konnte, obwohl er über

Flugplatz Oberharz
kp. Braunlage, 13. Juni. Die Bemühungen der drei Ge

meinden Braunlage, Schierke und Elend, einen Flugplatz an der
Straße zwiſchen Braunlage und Elend zu ſchaffen, ſind bisher
an der Finanzieru Nunmehr ſind dude s geſceitert. rchKreisdirektor SchultzBlankenburg weitere Kreiſe für den Plan
intereſſiert worden, u. a. die Oberpräſidenten von Hannover und
Magdeburg, das braunſchweigiſche Miniſterium, die angrengenden
Kreisbehörden, die Randſtädte des Harzes, der Harzer Verkehrs
verband ſ7 Es fand in Braunlage eine Sitzung von Vertretern
obiger Behörden ſtatt, in der zum Ausdruck gebracht wurde, daß
ein Verkehrslandeplatz Oberplatz nicht nur von lokaler Bedeutung
ei, Weg daß der ganze Harz und ſein Vorland Jntereſſe da
ür haben müßten. Die Verſammlung beauftragte die Braun
chweigiſche FlughafenGeſellſchaft, die Vorarbeiten zu über

Segen und alsbald einen genauen Finanzierungsplan zwecks
Beſchlußfaſſung wegen Koſtenbeteiligung vorzulegen.

D. C.-Feſt in Bad Blankenburg
Pfingſten vorigen dert konnte der V. C., Verband der

Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen, dem aktiven V. C. den
muſtergültig angelegten Turn un ortplatz zur Verfügung
übergeben, Ft e wurde der erſte Abſchnitt der Hochbauten
eingeweiht. Um 8 Uhr betraten die Chargierten der vor
itzenden Turnerſchaft SaligJeng und der Turnerſchaft Alania
raynſweg gefolgt von den Wettkämpfern und der Aktivitas

des V. C., den Kampfplatz. Sie nahmen Aufſtellung vor dem
TribünenMittelbau, der auch die nötigen Geſchäftsräume und
die Wohnung des Platzwartes enthält.

Der Bauleiter der Hochbauten, Reichsbahnrat Schanze-
Saalfeld (A. H. Chattige-Berlin), übergab den re der Hoch
bauten Rechtsanwalt Dr. ParadiesBremen (A. H. Salige-Jena).

ſicht und Mühe, mit der Reichsbahnrat Schanze die Bauleitung
a hat, entgegen und übergab dann dem aktiven V. C. den

ochbau zur Benutzung. Jm Namen des aktiven V. C. ſprag der
erſte Chargierte der vorſitzenden Turnerſchaft Saliag den Alten
Herren den Dank für die gebrachten Opfer aus.

Freiübungen der Teilnehmer an den Wettkämpfen, die Prof.
Vogt (Alemannig-Würzburg) von der bayeriſchen Landesturn-
anſtalt in München leitet, bildeten den g. zu den dann be

nnenden turneriſchen und ſportlichen ettkämpfenn um die
C.Meiſterſchaften.

Aus den geſchäftlichen Verhandlungen des ordentlichen Ver
tretertags des V. C., Verband der Turnerſchaften auf ehiſgen
Hochſchulen, iſt hervorzuheben, da das Vorgehen des preußiſchen
Kultus miniſteriums gegenüber der Deutſchen Studentenſchaft
eingehend beſprochen wurde und zur einſtimmigen Annahme
folgender Entſchließung führte:

„Der V. C. hält an dem bisherigen Aufbau der Deutſchen
Studentenſchaft feſt. Bei einer Umorganiſation im Sinne des
preußiſchen Kultusminiſteriums verzichtet der V. C. lieber auf
eine ſtaatliche Anerkennung der Deutſchen Studentenſchaft, ſtatt
die Schickſalsgemeinſchaft mit der öſterreichiſchen ſudetendeutſchen
und Danziger Studentenſchaft aufzugeben

Carsdorf, 18. Juni. (Bau eines neuen Zement-
werkes.) Ein neues Zementwerk iſt hier im Entſtehen, und der
Bau der Anlagen bereits begonnen worden. Das Unternehmen
wird den Namen A.G. Kurſachſen Portland-Zementwerk in Cars-
dorf (Unſtruttal) führen und wurde mit einem Kapital von
2 Millionen R.-M. gegründet.

Meerane, 18. Juni. (Ein Schutzmann als Dieb.) Am
Pfingſtſonnabend wurden aus der hieſigen Stadtgärtnerei nachts
eine n Anzahl von Zierpflanzen geſtohlen. Den Bemühungen
der Kriminilpolizei iſt es nunmehr gelungen, die Diebe feſtzunehmen.
Es ſind dies der ſeit langen Jahren hier angeſtellte Schutzmann W.,
ſowie ein Angeſtellter des Schlachthofes. W. wurde ſeines Dienſtes
enthoben.

Gräfenhainichen, 18. Juni. (Teeſchwigdler.) Den
Kaufleuten in den benachbarten Ortſchaften wurde von einem
Schwindler Tee angeboten Falls der geſamte Betrag für denſelken nicht vorhanden war, ließ er die Vire auch gegen eine An

zahlung zurück. Jn einem Orte hatte der Kaufmann nur eine
Anzahlung von fünf Mark leiſten können, der Reſt in Höhe von
65 Mark ſollte eingezogen werden. Dies hat der Schwindler wohl-
weislich unterlaſſen und ließ nichts mehr von ſich hören. Der Tee
jedoch war minderwertig. Alſo Vorſicht beim Einkauf.

Wernigerode, 18. Juni. (Tödlicher Verkehrsunfall.)
Die Pferde des Geſchirrführers Eckſtein gingen durch und
ſchleuderten den Wagen gegen einen Haufen Bretter. Durch den
Anprall wurde E. aus der Schoßkelle herausgeſchleudert und fiel
auf die Wagendeichſel. An der Eiſenbahnbarriere ſchlug der Wagen
gegen dieſelbe und zerbrach ſie. Dabei fiel E. von der Deichſel
herunter und wurde furchtbar verletzt. Jm Krankenhauſe iſt der
Schwerverletzte geſtorben.

Jerxheim, 18. Juni. (Durch falſche Weichenſtellung)
und Ueberfahren des Prellbocks entgleiſte Mittwoch abend gegen
11 Uhr die Lokomotive des Güterzuges 8654 bei der Ausfahrt aus
dem Bahnhof. Menſchen wurden nicht verletzt. Der Prellbock
wurde umgefahren, wobei die Maſchine leicht beſchädigt wurde. Zum
Wiedereinſetzen der Maſchine in die Gleiſe wurde der Hilfsgeräte
wagen von Braunſchweig angefordert.

Arneburg, 13. Juni. (Vier Perſonen vor dem
Ertrinken bewahrt.) Am erſten Pfingſttage brach unter
der Laſt der Zuſchauer die Zugangsbrücke zur Badeanſtalt. Alle
Perſonen ſtürzten in den Fluß. Artur Pabſt, der Sohn des Maler
meiſters Pabſt aus Varby, der ſich beſuchsweiſe in Arneburg auf
hielt, ſprang ſofort den Verunglückten nach und rettete unter eigener
Lebensgefahr eine Frau, zwei junge Damen und ein Kind vom
ſicheren Tode.

z. Heiligenſtadt, 13. Juni. (Achtung, Kreuzottern!)
Erſt kürzlich hatte ein Bauer aus Röhrig eine Kreugotter getötet.
Jn der Schule wurde nachdrücklich vor der Schlange gewarnt und
den Kindern, da das Tier hier in den letzten Jahren häufiger ge
ſehen worden iſt, auch geſagt, wie ſie ſich im Falle eines S
verhalten müſſen. Dieſer Tage gingen zwei Knaben in den Wald.
Plötzlich ſchrie einer auf. Eine Kreuzotter hatte ihn gebiſſen. Mit
einem Bindfaden banden ſie das Bein ſofort ab. Dann lief der
Unverletzte ins Dorf und holte jemand, der den Kleinen heim
tragen konnte. Zu Hauſe erwartete der benachrichtigte Arzt den
Jungen. Eine Vergiftung war ſo noch zu verhüten.

2. Dingelſtädt, 18. Juni. (Gewarnt.) Jn einem nahen
Dorf verſchaffte ſich ein junger Mann während des Gottesdienſtes
den Schlüſſel zu einem fremden Hauſe. Er drang ein, ohne zu
wiſſen, der Sohn des Beſitzers krank im Bette lag. Vom
Schrecken kopflos geworden, riß der angehende Dieb aus. Der
Kranke hatte ihn aber erkannt, ſodaß der auf Jrrwege geratene
Burſche ſeiner Strafe kaum entgehen wird.

Vier MundgeruehUbler Mandgerueh
werden oft durch einmaliges mit dere Tnetea r ähh mit einer e 60 Pf. Chiorodont-

7 hbürste für Kinder 70 Pf. für Damen
es ſich um dieſelbe Einbrecherbande handelt. Die Vermutung liegt
nahe, daß der Einbruch im hieſigen Poſtamt mit auf ihr Konto

den Sitz hinweggeſchleudert wurde, noch die Pferde zum Stehen
bringen
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